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Morgen - Ausgabe
lZweimalifte Ausgabe )

Frei Hau « monatlich 2.90B ! tm
botau *, im Verlag oder In den Zweigstellen ab¬
geholt 2.50ÄM Durch die Post bez. (einmal täg¬
lich) monatlich -l .iom zuzügl tMI/if Zustellgeld ,
Binzelpreise : Werltags -Nummer 10fyf - Sonn .
tagi -Rummer u . Feieriagz . Nummer 15tyf . Im
Fall höherer Gewalt , Streik , Aussperrung usw .
hat der Bezieher keine Ansprüche bei verspäte -
«em »der Nichterscheinen der Zeitung . Abb -stel-
lungen rönnen nur jeweils bis zum 25. d. MtS .
aus den MonatS -Letzten angenommen werden
■Anzeigenpreise : Die 22 mm breite Milli¬
meter -Zeile 10 aipf . Stellen -Gesuche und -An »
« ebote , Familien - und einspaltige Gelegenheit »-
Anzeigen von Privaten ermäßigter Preis Di «

mm breite Millimeterzeile im Textteil 70 Strf .
« ei Wiederholung tarissester Rabatt , bei Men »
«enabschlüssen »ach Stassel *J , der bei Richtein »
Haltung de« Zieles , bei gerichtlicher Betreibung
Und bei Konkursen außer Krast tritt . Erfül «
lungiort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Dadische PreAe K S N d 0 l S - Z 0 i l U N g ** * * *

Badens große Heimatzeitung

Karlsruhe, Mittwoch , den 24. Januar 1934.

30. Jahrgang Nr . 38.
Eigentum und Verlag » « «
: : Ferdinand Thiergarten J :

Hauvttivriitleiter : A d » l > Jt i m ra i g.
Stellvertreter : Max Lösche .

Preßgesctznai veraniwortlich : Für Realpolitik :
?ldo » Kimmig ; für Auilandirolitik : Joh . Aak.
Stein : tür Badische Chronik : Gesamtleitung :
Dr . cito Schrml >v : für Rachrichien aus dem
Lande : Hubert Doerrickuck ; tür Kommunales
und Brietkasien : Karl Binder : für Lokale « und
Sport : Richard Bolderauer ; kür Kunst . Wissen -
schalt und Unterbaltung : Max Löscke; ' ür
den HandelStetl : I?rih Feld ; lllr die An -
zeigen : Ludw . Meindl ; alle in Karlsruhe .
Berliner Sltirittlcitung : Dr . Kurt Metger .
? ernüpreel >er : t(V>0. 4051. 405-2. 4053, 4054.
Hanptceschflftsstelle : Kaiskrstraße
Nr . Sfla. — Postscheckkonto : Karlsruhe
91t 8359 — Beihilfen : Volk und beimat I
Buch und Nation ' Film und Nunk / Roman -
Blatt i Deuischc Jugend ' Svoriblait ' Frauen -
Zeitung i Reise - und BSder . Zeitung - Land -
Wtrtschatt . Gartenbau i KarlSr Beiein ».Zeitung .
Zweimal . Au »g l <! 500. Einmal AuSa 19 50»

Gefamt-D.-A. XII. 33 : 3 6 0 0 0.

Aendecmq , dec fcanzäsischen Jxiktik

Abbruch des Meinungsaustausches mit Berlin ?
Bislehenbleibe « weilzehender uud grundsählichcr G -gensätze in der Adrüsiungssrage. / Fühlungnahme Paris -Wie».

Einheit der deutschen Studentenschaft — Bedeutungsvolle Betriebserössnung in Weinheim .
T. Paris . 28. Jan . lEigener Drahtvericht der Bad . Presse .)

Wie steht zur Stunde Frankreich in der Abrüitungsfrage ? ONi-
ZieU erhält man die Antwort , daß noch vor Monatsende der
sranzösiiche Ministerrat eine endgültige Stellungnahme zum
letzten deutschen Memorandum sassen wird . Man verweist
daraus , dah die in der deutschen Note enthaltenen technischen
Fragen augenblicklich in den zuständigen Ressorts der Mini -
sterien sür nationale Verteidigung geprüft werden . Man ver -
birgt an den gleichen Stellen jedoch nicht die Verstimmung
da . über , da » in der deutschen Note keine neuen Vorschlage ent-
halten sind . Die Reserve , die deshalb das omzielle Frankreich
der letzten deutschen Note gegenüber gezeigt hat , ist , wie wir
an wohlunterrichteter Stelle ersahren konnten , heute schon nahe
daran , eine grundsätzliche Aeuderung der franzomchen ^ .atlit
zu bewirken . Ä

Nach unseren Informationen scheint der Qua , dor¬
sal, ftch tatsächlich mit dem Beschlutz zu belästigen ,
die Methode des vorbereitende » Meinungsaus¬
tausches zwischen Paris und Berlin als ergebnislos

Zur Rechtfertung diese
"

Stellungnahme erklärt man , daß der
bisherige Verlaus der direkten Aussprache zwar die beiderseitigen
guten Absichten bewiesen habe, dag aber nach wie vor weit -
gehende und grundsätzliche Gegensätze in den beider-
seitigen Anschauungen bestehen bleiben . Es sei deshalb , so wird
erklärt , sehr fraglich, ob die französische Regierung in Ermangelung
jeder Einigungsaussicht die bisherige Verhandlungsform aufrecht
erhalten wird , bezw . sich in eine Auseinandersetzung über die durch
die letzte deutsche Note berührten technischen Fragen überhaupt ein-
lassen wird . Falls der Ministerrat zu diesem Beschluß kommen
sollte , nehmen wir aus Grund unserer Informationen an , daß die
französische Regierung das am 10 . Februar in London zusammen-
tretende kleine Büro der Abrüstungskonferenz offiziell davon in
Kenntnis setzen wird , „dah die zweiseitigen Verhandlungen zwischen
Paris und Berlin nicht das erhoffte Ergebnis gezeitigt
haben ."

Die gesamte weitere Haltung Frankreichs wird dann allein
dadurch bestimmt werden, ob sich die Nachricht eines grund-
sätzlichen neuen englischen Abrüstungsvorschlages bewahr-

heitet .

Parallel mit einer Umgruppierung der französischen Haltung
in der Abrüstungsfrage macht sich in Paris unverkennbar auch eine
Bewegung zum aktiven Eingreifen in die österreichische
Frage bemerkbar. Wir haben Anlaß zu der Annahme , daß dies-
bezüglich

bereits eine direkte Fühlungnahme zwischen Parts und Wien
besteht .

Wie bereits mehrfach berichtet, hofft der Quai d 'Orsay die Stunde
allmählich sür gekommen , die österreichische Frage als großen akti -
ven Posten in die französisch- italienische Zukunft einbauen zu
können . Der Quai d 'Orsay scheint die Möglichkeit einer B e -
langung des Völkerbundes mit der österreichischen Frage
auch grundsätzlich zu begrüßen und auch fördernd vorzubereiten .
Man hat dabei offenbar die Absicht, die ganze Frage auf den alten
tschechischen Plan einer internationalen Garantier ung
der Neutralität Oe st erreich ? hinzutreiben .

Die Bemühungen Englands .
8 . London, 23. Jan . lEigener Drahtbericht der Badischen Presse.)

Das Foreign Office hat am heutigen Dienstag eine merkwürdige
halbamtliche Verlautbarung herausgegeben . Die Antwort der Reichs-
regierung aus die britische Rückfrage in der Abrüstungssache, so heißt
es darin , enthalte einen klaren Hinweis daraus , daß D e u t sch l a n d
englische V o rschläge über die nun zweckmäßigen Schritte
begrüßen würde . Diese Mitteilung ist die einzige offiziöse Aeuße -
rung über den Inhalt der deutschen Note . Sie dient offensichtlich dem
Zweck , ein stärkeres Hervortreten Englands im Rahmen der diplo-
malischen Aussprache vorzubereiten , indem sie betont , daß eine solche
Initiative von deutscher Seite ausdrücklich gewünscht worden ist. Daß
der hiermit angekündigte englische Schritt schon in den nächsten
Tagen erfolgen wird , nimmt man in unterrichteten Kreisen jedoch
nicht an , da ihm ein sorgfältiges Studium der deutschen Antwort
durch alle einschlägigen britischen Amtsstellen vorangehen muß .

Aeue Unruhen in Paris .
Pseiskonzert i« der Kammer / Berittene Polizei gegen Demonstranten .

--- Paris , 23. Jan . Die Kammer , di« in ihrer Vormittags -
sitzung den Gesetzentwurf zum Schutze des Sparkapitals verabschie -
det hat , nahm nachmittags den Haushalt der Strafanstalten in
Angriff Der Abgeordnete H e n r i o t unternahm einen neuen
Vorstoß gegen die Regierung wegen des Stavisky -
Skandals . Als Henriot die Rednertribüne betrat , bemächtigte
stch des Hauses eine gewaltige Erregung . Es ertönten laute Rufe
und Zeichen . Henriot kündigte an , daß er neue belastende Schrift -
stücke bekanntgeben werde, daraufhin wurde ihm von den Bänken
der Radikalsozialisten zugerufen : „Wieviel bezahlt man Ihnen ?"
Das war das Signal für ein P f e i f k o n z e 11 auf den Bänken der

Kabinellsumbilöimg in Spanien.
von

Madrid , 23 . Jan . Der spanische Innenminister Ric Abello ist
seinem Posten zurückgetreten.

Durch den Rücktritt der Innenministers Aoelly ist eine Teil -
Umbildung des Kabinetts eingeleitet worden. Avello hat bei den
letzten Wahlen kein Mandat erhalten . Nur aus Gründen der Auf-
rechterhaltung der öffentlichen Sicherheit war er bis jetzt im Amt
geblieben. Es verlautet , daß Lerroux heute abend dem Staats -
Präsidenten folgende Lösung der Teilkrise vorschlagen wird : zum
Innenminister wird der bisherige Kriegsminister Martinez B a l-
rios ernannt . An seine Stelle tritt der Abgeordnete der Radi -
kalen Partei Diego Hidalgo . Der bisherige Innenminister Rico
Avello wird Oberkommissar in Spanijch-Marokko. Hinsichtlich des

Außenministers Pita R o m e r o ist noch keine Entscheidung gefal-
len . Jedoch steht fest , daß sür ihn das Einverständnis als Bot-
schafter am Vatikan eingeholt worden ist . Die Uebernahme dieses
Postens ist nur eine Zeitfrage . Dann würde Lerroux selbst das
Außenministerium mit übernehmen.

Der bevorstehenden Ernennung des jetzigen Außenministers
zum Botschafter beim Vatikan kommt eine besondere Bedeutung zu,
da ste seit dem Surz der Monarchie im April 1931 den ersten Schritt
zu einer Wiederaufnahme normaler Beziehungen Spaniens mit dem
Vatikan darstellt. Wie verlautet , wird der Botschafter zunächst nur
die Herstellung eines modus vivendi in Rom zu betreiben haben.
Hinstchtlich eines späteren Konkordatsabschlusses bleiben die Be¬
dingungen des Vatikans abzuwarten .

Die Einheit SerSindenlenschast
Unterstellung aller Verbände unter den Reichssührer Dr. Stäbel.

DDSt. Der Reichsführer der Deutschen Studentenschaft und
deS Nationalsozialistischen Deutschen Studentenbundes hat am
« >. Januar 1834 folgende Verfügung erlassen :

..Um die restlos geschlossene Führung der gesamten deutschen
Studentenschaft im Sinne des Führers und der nationalsozia -
Uitischen Bewegung zu gewährleisten , um jegliche Möglichkeit
einer überholten Verbandspolitik von vornherein auszufchlie -
ven und um der Studentenschaft endlich die notwendige SA -
waßige strasse Gliederung zu geben , verfüge ich als Führer der
Deutschen Studentenschaft auf Grund der mir vom Herrn
«netchsminister des Innern übertragenen Vollmachten :

Sämtliche studentische« Verbände sind mit sofortiger
Wirknng mir unterstellt . Die Leiter der Verbände

werden von mir bestätigt nnd abberufen .
r? er der Deutschen Studentenschaft ist damit ein

I - iY geschlonener . Die örtlichen Korporationen als die Einzel -
« vtriA 4 tu &e ntifchen Lebensgemeinschaft find dem Führer der
tifA )CIk ®tuöe nfenfcf )aft in allen politischen und hochschulpoli-

Dieser untersteht dem Kreisführer
hPr Ml en Studentenschaft , der seinerseits dem Reichssührer

1« Lrwdentenfchaft allein verantwortlich ist . Die
vn >-^ ?» » sk $ e zuständig nur für rein interne Kor -
ru » Js »? f £ fleilu bie 5~

e 'tetem Einvernehmen mit der Füh -
samt ? nnnhc .1 $ 5" . Studentenschaft zu lösen haben . Die ge -
Studentenk ^ 5kt unter der Aufsicht der Deutschen
«esührt .

m « ach deren Anordnungen durch-

Erst durch diese zentrale , straffe Führung sämtlicher Glie
derungen der Deutschen Studentenschast ist Gewähr geboten ,
dah wir dem Führer in entschlossener, zielbewußter Ausbau -
arbeit die nationalsozialistische deutsche Studentenschast melden
können , die er in seinem Kamps um die innere Erneuerung
des Reiches braucht .

Der Reichssührer NSDStB und DSt .
gez . Dr . Stäbel . Standartenführer .

Diese Entscheidung wird in allen Kreisen der Deutschen
Studentenschast freudig begrübt , denn sie ist für die Entwick-
lung der Studentenschaft von großer Bedeutung , da hier unter
alle Zerrissenheit und Eigenbrötelei endgültig ein Strich ge
macht wird . Gleichzeitig ist damit die letzte der Vorbedingnn
gen , die de großen Aufgaben der Deutschen Studentenschaft er -
fordern , erfüllt .

USA anerkennt neue Cubaregieruug.
Washington , 23. Jan . Präsident Roosevelt hat den ame

rikanischen Geschäftsträger in Havanna angewiesen , der kuba-
Nischen Regierung mitzuteilen , daß die Vereinigten Staaten
die Regierung des neuen Präsidenten Mendieta anerkennen
und daß der bisherige persönliche Vertreter Roosevelts in Ha-
vanna , det frühere Unterstaatssekretär Gaffern , demnächst
mit einem Beglaubigungsschreiben als Botschafter versehen wer -
den würde . Die übrigen amerikanischen Republiken werden
die Anerkennung ebenfalls in Kürze aussprechen .

Rechten Gleichzeitig stimmten die Kommunisten die I n t e r»
nationale an . Der Lärm wurde schließlich so groß, daß der
stellvertretende Kammerpräsident die Sitzung aushob .

Sämtliche Z u s ch a u e r t r i b ü n e n wurden geräumt .
Dem Ministerpräsil enten warf Herriot u . a . vor, daß Cbautemps

1932 der Rechtsbeistand des Generals Barbir de Foulon ge-
wesen sei , der dem Verwaltungsrat eines Stavisky - Unterneh -
mens angehört habe. Henriot behauptete weiter , daß der Name
des Justizministers Raynaldy in den Aktenstücken einer
Stavisky - Assäre stehe . Die Gerichtsverfahren stockten , weil Ein »
flüffe aus dem Parlament oder aus den Regierungskreisen den
Gang der Rechtssprechung verfälschten.

Diese Bemerkung veranlagte dann , wie oben gemeldet , den
radikalsozialistischen Abgeordneten Bouesss zu dem Zwischen-
ruf : „Wieviel bezahlt man ^ hnen ? " In dem Lärm , den dieser
Zwischenruf auslöste , rief Boueffs dem Abg. Henriot weiter zu :
„Ich erwarte Ihre Kartellträger !"

Nach Wiederaufnahme der durch Lärmszenen nnterbroche »
nen Kammersitzung setzte Henriot seine Angriffe gegen die Re »
gierung fort . Im Verlause seiner Ausführungen kam es zu
heftigen Auseinandersetzungen zwischen dem ehe -
maligen Ministerpräsidenten Herriot nnd dem früheren Han -
delsminister Rollin sowie zu häufigen lärmenden Kund-
gedungen von recht und links . Als Ministerpräsident Chau »
temps die Tribüne bestieg, um aus die Angriffe Henriots zu
antworten , mußte er sich ebenfalls ständig Unterbrechungen ge -' allen lassen. Von rechts wurde immer wieder in den allgemei -
nen Lärm hineingerufen : „Untersuchungsausschuß , Unter¬
suchungsausschuß !"

Der Ministerpräsident wies die von Henriot vorgebrachten
Beschuldigungen als »nzutressend zurück und verwahrte sich da-
gegen , daß der Staviskn -Skandal snstematisch zu Angrissen ge-
gen die Regierung mißbraucht werde .

Schließlich schritt die Kammer zur Abstimmung il ^- r die
Rückverweisung eines Kapitels des zur Aussprache -

'tehenden
Justizhaushaltes , gegen die der Ministerpräsident die Ver -
tranensfrage gestellt hatte , um sofort das Mehrheitsverhältnis
in der Kammer zu klären . Mit 3g ? gegen 201 Stim¬
men trat die Kammer für den Antrag der R ^ " iernng aegen
die Rückverweisung ein und sprach ihr somit das Vertrauen aus .

Die Kundgebungen in der Nähe des Kammergebäudes haben
am Dienstag abend , wie zu erwarten , wieder eingesetzt . Zur Ein -
leitung explodierten einige Knallbomben .

Die Ecke Boulevard St . Eermain und Boulevard Raspail war
vor allem wieder der Schauplatz lärmender Kundgebungen , an denen
sich viele Tausende von Menschen unter Führung der Action Fran -
caise beteiligten . Die Gegend bildet den gleichen Anblick wie Mon »
tag : Umgeworfene Straßenbänke , herausgerissene Baumschutzgitter,
Polizeikolonnen , die überall gegen die Demonstranten vorrücken . Nur
insofern hat sich das Bild verändert , als diesmal auch berittene
Polizei eingesetzt wurde , die in die Menschenmenqehin «
e i n r i t t , wenn ste sich nicht auf die erste Aufforderung hin zurück-
zog. Von überall her ertönten Rufe . Pfiffe und Gesang. Aus vielen
Fenstern wurden Knallbomben gegen die anreitenden
P o l i z i st e n geworfen. Auch Wasser wurde aus den verschieden -
artigsten Gesäßen aus den Fenstern gegossen . An der Kirche St . Ger-
main kam es zu einer erheblichen Schlägerei zwischen der
Polizei und den Kundgebern . Dort waren Baumschutzgitter aus die
Schienen der Straßenbahn geworfen worden , so daß blaue Stich-
flammen aufschlugen.

Erste Sanktionen in der Stavisky-Assäre .
Die vom Ministerpräsidenten Ehautemps im Zusammenhang

mit der Affäre Stavisky ergriffenen ersten Sanktionen sind die
folgenden : Polizeikommissar Bayard und Polizeiinspektor
B o n y wurden ihrer Posten enthoben , während Polizeikom -
missar Gib er t in Bayonne versetzt werden soll . Polizeikom -
missar Montabrö von der Sicherheitspolizei und Kommissar
Amöline von der Justizabteilung der Polizeivräsektur
haben schriftliche Erklärungen über mehrere in den Berichten
der Untersuchungsorgane enthaltene Punkte abzugeben , wäh
rend der Fall des Kommissars Heu nett vom Kontrolldienf »
der Untersuchungsbehörde » später zur Behandlung komme«
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soll . Ter Leiter der gerichtSpolizeilichen Abteilung der Sicher -■ iftvnmjoi , Ducloux , wurde zur Verfügung des Direktv ^sder Sicherheitspolizei gestellt , da die Gerichtspolizet vereinheit -
licht werden soll.

Alexandre, der Lehrmeister StavisKys .
Parlamentarier , Richter und Ossiziere als Opfer.

f
aris , 23. Jan . Der neue Betrugsskandal , der zur Verhaftungeiters der Veamtenbank , Georges Alexandre , geführt hat ,scheint dem Stavisky -Skandal nicht nachzustehen . Man behauptet ,daß zahlreiche bekannte Personen den Verwaltungsräten der von

Alexandre gegründeten elf Gesellschaften angehört haben . Ein

inzwischen verstorbener ehemaliger Finanzminister , mehrere Abge -ordnete und frühere Parlamentarier sollen in die Angelegenheitoerwickelt sein .
Die Bilanz der Opfer Alexandres ist erschreckend. Nicht wenigerals drei Abgeordnete , 18 Präfekten , So Hauptkassierer verschiedenerGesellschaften , zwölf hohe Gerichtsbeamte , zwei Staatsanwälte , zweiSenatoren , 50 Richter , zwölf Polizeikomnnfsare und eine noch nichtübersehbare Menge von Offizieren und mittleren und kleineren Be -amten haben dem Eroßbetrüger ihre Ersparnisse anvertraut . Ale -

xandre scheint auch der Lehrmeister Staviskys gewesen zu sein ? denn
Stavisky ist vor einem Jahre in einem Unternehmen Alexandres ,der nach außen sehr bescheiden auftrat , angestellt gewesen .

Hedwig Key ! gestorben .

Was fleht im Arbeiksgesetz?
8 Berlin , 23. Jan . Aus dem Jhalt des Gesetzes zur Ord -

nung der nationalen Arbeit seien noch folgende Einzelheiten
erwähnt :

Das Amt des Vertrauensrates beginnt nach der regelmäßig am1. Mai erfolgenden Verpflichtung und endet jeweils am 30 . Aprildes darauffolgenden Jahres . Das Amt eines Vertrauensmannes er -
lischt , abgesehen von der freiwilligen Amtsniederlegung , mit dem
Ausscheiden aus dem Betrieb . Die Kündigung des Dienstverhältnisseseines Vertrauensmannes ist unzulässig , es sei denn , daß sie infolge
Stillegung des Betriebes oder einer Betriebsabteilung erforderlichwird oder aus einem Grunde erfolgt , der zur Kündigung des Dienst -
Verhältnisses ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist berechtigt . An
die Stelle von ausscheidenden oder zeitweilig verhinderten Ver -
trauensmännern treten die Stellvertreter als Ersatzmänner . Be -
finden sich mehrere wirtschaftlich oder technisch gleichartige oder nachdem Betriebszweck zusammengehörige Betriebe in der Hand eines
Unternehmers , so muß dieser zu seiner Beratung in sozialen Ange -
legenheiten aus den Vertrauensräten der einzelnen Betriebe einen
Beirat beru ' en .

Der zweite Abschnitt des Gesetzes , der die Funktionen der
Treuhänder der Arbeit umreißt , sieht bekanntlich vor . daßder Unternehmer eines Betriebes verpflichtet ist, vor größeren
Entlassungen dem Treuhänder Anzeige zu erstatten . Größere
Entlassungen liegen dann vor , wenn in Betrieben mit in der Regel
weniger als 100 Beschäftigten mehr als g Beschäftigte und in Be -
trieben mit in der Regel mindestens 100 Beschäftigten 10 % der im
Betrieb regelmäßig Beschäftigten oder aber mehr als 50 Beschäftigte
innerhalb von vier Wochen entlassen werden sollen .

lleber die Zusammensetzung des vom Treuhänder der Arbeit zu
berufenden Sachverständigenbeirates besagt das Gesetz,daß die Sachverständigen zu drei Vierteln aus Vorschlagslisten der
Deutschen Arbeitsfront entnommen werden , die in erster Linie ge-
eignete Angehörige der Vertrauensleute der Betriebe des Treu -
händerbezirks unter Berücksichtigung der verschiedenen Berufsgrup -
pen und Wirtschaftszweige in größerer Zahl in Vorschlag zu bringen
hat . Führer und Vertrauensmänner der Betriebe sind in etwa
gleicher Zahl in die Listen aufzunehmen . Ein Viertel der erforder -
tichen Sachverständigen können die Treuhänder aus fönst geeigneten
Persönlichkeiten ihres Bezirkes berusen . Soweit durch Gesetze der
Reichsregierung eine ständische Gliederung der Wirtschast durchge -
führt ist. hat die DAF die von ihr zu benennenden Sachverständigen
im Einvernehmen mit den Ständen vorzuschlagen . Vor Beginn ihrer
Tätigkeit sind die Sachverständigen durch den Treuhänder der Arbeit
zu vereidigen . Sie haben zu schwören , daß sie nach bestem Wissen
und Gewissen unparteiisch das Amt eines Sachverständigen ausüben ,keine Sonderinteressen verfolgen und nur dem Wohle der Volks -
gemeinschast dienen werden . Für die Abnahme des Eides gilt 8 481
der Zivilprozeßordnung entsprechend .

In den Vorschriften über die Betriebsordnung und die T a r i f -
o r d n u n g ist für bestimmte Fälle noch die Ernennung eines
Sondertreühänders der Arbeit vorgesehen . Ferner kann der Reichs -
arbeitsminilter Sondertreuhänder zur Erledigung bestimmter Auf -
gaben bestellen .

Aus den Schluß » und Uebergangsvorschriften des
Gesetzes , das in seinen wesentlichen Teilen bekanntlich am 1 . Mai
d . I . in Kraft tritt , ist noch hervorzuheben , daß das Anstel -
lungsverhältnis der bisherigen Treuhänder der Arbeit vorbehaltlich
der Wiederernennung mit dem 31 . März endet und daß die Ueber -
führung der Stellung des Treuhänders der Arbeit in das Reichs -
beamtenverhältnis demgemäß bereits mit dem 1 . April 1934 in
Kraft tritt . Durch die «schlußvorschriften wird ferner noch bestimmt ,
daß , soweit in Betrieben , in denen nach diesem Gesetz eine Betriebs -
ordnung zu erlassen ist , eine Arbeitsordnung nicht vorhanden ist oder
die vorhandene Arbeitsordnung nicht den Vorschriften dieses Gesetzes
entspricht , eine Betriebsordnung späte st ens bis zum
1 . Juli 1934 vom Führer des Betriebes zu erlassen ist . Bis zum

Inkrafttreten einer Betriebsordnung gilt die bisherige Arbeits »
ordnung als Betriebsordnung weiter .

Lügen über Seh.
© München , 23. Jan . Die Adjutantur des Stellvertreters des

Führers teilt mit : In den letzten Wochen geht eine kurze Notiz durchdie Presse , in der behauptet wird , der Stellvertreter des Führerz fei
Schwabe und stamme aus Neuffen . Sein Großvater , der Weingärrner
Georg Konrad Heß , sei seinerzeit noch längerem Aufenthalt in Palä -
stina nach Neuffen zurückgekehrt , während der Vater von Rudolf Heß
sich in Aegypten seßhaft gemacht habe und dort Mühlen - und Ma -
schinenfabrikbesitzer gewesen sei.

Diese Meldung entspricht in allen Punkten nicht den Tat -
sachen. Der Stellvertreter des Führers stammt väterlicherseits aus
Wunsiedel im bayerischen Bezirk Oberfranken im Fichtelgebirge . Der
Großvater machte sich in Aegypten seßhaft .

KPD -Wassenlager ausgehoben .
8 Eutin , 23. Jan . Wie die Pressestelle des Oldenburger Lan -

desteiles mitteilt , ist es dem tatkräftigen Zugreifen des SA .-Ober -
fturmführers in Eutin in Verbindung mit der Ordnungspolizei in
Bad Schwartau und den zuständigen Gendarmeriestandarten gelun -
gen , in der Nähe von Lübeck einen neuen Schlag gegen den Kom -
munismus zu führen . Zunächst wurden in Stockelsdorf eine Schreib -
Masch ne , zwei Abziehapparate , Fahnen der KPD .-Ortsgruppe
Stockelsdorf beschlagnahmt . Bei der gleichen Gelegenheit konnte
festgestellt werden , daß noch im Dezember v . I . von der kom¬
munistischen Ortsgruppe in Stockelsdorf Beiträge eingezogen worden
sind . In der Nacht zum 22. Januar wurde dann in Rensefeld ein
umfangreiches Waffenlager entdeckt , das gerade ab -
transportiert werden sollte . Es wurden ein le '

chtes Maschinen -
gewehr , eine Maschine " pistole , eine Pistole 08. acht Militärgewehre88, ein Seitengewehr und 200 Schuß Infanteriemunition sichergestellt .
Im Zusammenhang mit dieser Angelegenheit wurden bis jetzt 15
Kommunisten verhaftet , die sofort dem Untersuchungsrichter vor -
geführt wurden und sich wegen Hochverrats zu verantworten haben
werden .

Deutscher Schriftleiter in Memel bestraft .
DNB Memel , 23 . Jan . Der Kommandant des Memelgebiets

hat den Hauptschriftleiter des . .Memeler Dampfboots "
, Martin

K a k i e s , wieder emmal bestraft , und zwar zur Zahlung von
5000 Lit . Geldstrafe oder drei Monaten Gefängnis . Den Anlaß zu
dieser überaus strengen Bestrafung hat der Kommandant in der
Veröffentlichung eines Berichts gesehen , der unter der Ueberschrift
„Die Feier des Besetzungstages in Memel " in der Ausgabe des
„Memeler Dampkboms " vom 17 . Januar erschienen ist . Der Kom -
mandanr folgerte aus dieser Veröffentlichung , daß sie dazu angetan
fei . innerhalb der Bevölkerung Erregung hervorzurufen und die
Autorität der Zentralregierung herabzusetzen , weil in diesem Be -
richt vom 15. Januar als dem Tag gesprochen wird , an dem die
„Besetzung " des Memelgebiets stattgefunden hat . Nach Auf -
faffung des Kommandanten hat aber der 15 . Januar als der Ge -
denktaq der „Vereinigung " des Memelgebietes mit Litauen
zu gelten .

Schwabe .notgelandet.
Verlin , 23. Jan . Der auf einem Kapstadt -Flug befindlichedeutsche

Sportslieger Karl Schwabe , der am Montag in Livingstone landete ,ist am Dienstag morgen zum Flug nach Johannesburg gestartet . Nacheiner telegraphischen Meldung mußte der Flieger wegen orkan -
artiger Stürme in Meisina am Limpopo niedergehen .Schwabe ist auf dem Notlandeplatz glatt gelandet und wird
am Mittwoch früh seinen Flug mit dem Ziel Johannesburg fort -
setzen .

verlin . 23. Jan . Am
Dienstag vormitt . starb
hier — über SOjährig —
die Präsidentin des
Deutschen Lyzeum -Clubs
Frau Dr . h. c . Hedwig
H e y l . Die Verstorbene
spielte in der Frauen »
welt eine große Rolle .
Als Vorsitzende des Na -
tionalen Frauendienstes
richtete sie die erste
deutsche Mittelstands -
küche ein u . wurde Vor -
sitzende der Massenspei¬
sung der Stadt . Sie
schrieb viele Hauswirt -
ichaftl . wichtige Werke .

Deutscher Fijchdampser aus Grund.
(1 Hammerfest . 23. Jan . Ein deutscher Fischdampfer , dessenName bisher nicht bekannt ist. ist bei Nordkün , östlich vom Nord »kap, auf Grund geraten . Sechs Mann der zwölfköpfiaen Ve-atzung sind gerettet worden . Der Kapitän und fünf Mann derwerden v ermißt . Man hofft , daß sie sich an Landgerettet haben . Drei Fischerboote sind zur Hilfeleistung entsandtworden . Nach den Vermißten wird an der Küste gesucht.R —o—t—h

5 Kinder mit dem Kammer niedergeschlagen. ,
m 1, 23. Jan . Ein schreckliches Familiendrama hat sich in derNacht zum Dienstag in der Ortschaft Verzee bei Namur abgespielt .Ein ehemaliger kleiner Unternehmer , der seit einiger Zeit beschäf»tigungslos war , erschlug mit einem Hammer seine drei Töchter undverletzte seine übrigen beiden Kinder , darunter einen Säugling imAlter von zwei Monaten , so schwer, daß an ihrem Auskommen ge-zweifelt wird Dann erhängte er sich an einem Balken des Dach»bodens . Der Tater war ein ruhiger beliebter Mann , der mit seinerFamilie m bester Eintracht gelebt hatte .

12 Tote der Dynamit-Explosion.
Buenos Aires , 23. Jan . Die Explosion eines Dynamitlagersauf der Insel Eovernador im Hafen von Rio de Janeiro hat . wi «man befurchtet , 1 2 1 odesopfer und 60 Verletzte gefordert .Bisher smd zwei Leichen geborgen und 30 Personen ins Kranken »haus eingeliefert worden .
Die Explosion , die sich während der Nacht ereignete , verursachte »auf der dicht bevölkerten Insel eine Panik . Mehrere Üagerspeicher!ind zerstört worden . Die Schuppen der Marinefliegerschule wurdengeschädigt .

Tages -Anzeiger .
lNLheres liehe im In -cratenteil . )

_ . . . . Mittwoch de « 24 Januar .S < aatvth « at « r :
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Gefundheilswissenschastliche
Ausstellung

In der Basischen Landesbibliolhek .
Daß die feit einigen Monaten von der Landesbibliothek ver -

anstalteten Ausstellungen allseitig lebhaft begrüßt werden , zeigt der
immer größere Besuch. Auch die neue Ausstellung , die sich mit ge-
sundheitswissenschaftlichen Fragen befaßt wird zweifellos eine
große Besucherzahl anlocken ! behandelt sie doch Probleme , die ge-
qenwärtig im Vordergrund des öffentlichen Interesses stehen : Fra -
gen der Heilkunde , der öffentlichen Gesundheitslehre und der Ras -
senfrage .

Wie immer fast auf allen Gebieten menschlicher Forschung und
künstlerischer Betätigung konnte für die frühesten Zeiten auch hier
auf die handschriftlichen Schätze der Reichenau zurückgegriffen wer -
den . Hat doch in den alten Klöstern die Heilkunde ihre erste segens -
reiche Wirkung in unserem Vaterland entfaltet . Schon im g . Jahr -
hundert finden wir in dem berühmten Verbrüderungsbuch einen
Arzt verzeichnet , „Sigibertus medicus " ; aus dem gleichen Jahrhun -
dert stammt auch eine große Rezeptsammluna , und dem folgenden
Jahrhundert sind Darstellungen von Krankheiten bemerkenswert ,die zeigen , wie gut die äußeren Symptome beobachtet worden sind .
Aufmerksamkeit verdient auch eine Regel des hl . Benedikt , die be-
sagt , daß kranke Mönche in eigenen Zellen untergebracht werden
mußten . Es wird ihnen aber ausdrücklich ins Gewissen geredet , sie
sollten sich jederzeit bewußt sein, daß man ihnen Gott zu Liebe
diene und daß sie nicht durch allzugroge Ansprüche die Brüder be-
trüben sollten . Für solche Kranke wurden auch Bäder gestattet , die
bei gesunden Brüdern möglichst eingeschränkt werden sollten .

Die ganze Heilkunde des Mittelalters war buchmäßig nicht auf
eigene Forschungen gegründet , sie stützte sich immer noch aus die
alten Erkenntnisse eines Hippokrates und Galen . Erst das 16. Jabr -
hundert brachte darin Wandel . Wir sehen aus dem Jahr 1491 oe-
reits einen „Hortus sanitatis " das älteste Werk , das richtigen kli-
nischen Unterricht schildert . Von nicht abzuschätzender Bedeutung
war aber die Tätigkeit des niederländischen Arztes Vesal , der ana -
tomische Forschungen an Leichen machte und veröffentlichte . Die
Landesbibliothek oesitzt von diesem Forscher ein Werk mit Skelett -
darstellungen aus dem Jahre 1543, das die neuen anatomischen
Kenntnisse deutlich zeigt . Auf einem weiteren Stich sehen wir eine
Leichenöffnung in einem gedrängt vollen anatomischen Hörsal .

Das 16. Jahrhundert sah auch die ersten Bemühungen um die
öffentliche Hygiene . Da hat ver Frankfurter Arzt Joachim Strupp
sius ) 1573 das älteste Lehrbuch der öffentlichen Hygiene in der
Weltliteratur erscheinen lassen „die nützliche Reformation "

. Aber
diese neuen Gedanken brauchten lange Zeit , um sich bei den großen
Gemeinwesen durchzusetzen . In der Regel war es mit „Pestordnun -
gen " getan , von denen auch einige zu sehen sind . Aber volkstüm -
liche Belehrung über alle möglichen hygienischen Fragen haben
Jleine vielgelesene Bücher vermittelt , so der „Spiegel der Arztnei "

von Laurentius Fries ( 1532) : daneben finden wir belehrende
Schristen über Kindererziehung und Trunksucht .

Im 17. Jahrhundert ist der Tiroler Ar,t Guarinoni wichtig
geworden , der das älteste Lehrbuch der Moralhygiene verfaßte .

Das 18 . Jahrhundert brachte als weiteren Fortschritt die me-
dizinische Statistik ( Johann Dariel Göhl und Johann Peter Sueß -
milch . Dann aber treten drei bedeutende badische Hygieniker auf
den Plan : G . V . Jägerschmied mit der ersten deutsch geschriebenen
medizinischen Ortsbeschreibung , die bald daraus in verschiedenen
Orten eingeführt wurde . Noch bedeutungsvoller war Johann Peter
Frank . Er hat ein bahnbrechendes Werk über das „System einer
vollständigen medizinischen Polizei " verfaßt ( 1773) und wurde soeiner der wichtigsten Vorkämpfer der Volkshygiene . Mit ihm trat
in dem gleichen Bestreben der in Mannheim und Heidelberg wir -
kende F . A . Mai mit Nachdruck für Gesundheitsrecht u . Gesundheits -
Pflicht ein . Von ihm ist in der Ausstellung ein handschriftlicher Entwurs

zu einer Gesetzgebung über die wichtigsten Fragen der medizinischenPolizei hinterlassen : bemerkenswert sind auch seine „medizinischen
Fastenpredigten ''

, die er allerdings ausschließlich für den Hofstaatund die Heidelberger Studenten geschrieben hat , in dem er alle
Fehler gegen eine vernüftige Lebensführung mit scharfen Worten
geißelt .

Aus der Fülle der Anregungen , die uns die Ausstellung bietet ,
sei zum Schlug nur noch das Problem gestreift , das heute im Blick»
punkt der weitesten Öffentlichkeit steht , die Frage der Rassen »
Hygiene . Wir sehen die 1835 erschienenen „Grundlagen der Rassen -
Hygiene " von A . Ploetz und Werke des Karlsruher Gelehrten Otto
Amnion auf demselben Gebiete aus dem Jahre 1893.

So bietet die Ausstellung der Landesbibliothek einen gedräng -
ten , aber höchst eindrucksvollen Ueberblick über viele der Fragen ,die die medizinische Wissenschaft seit dem frühesten Mittelalter
beschäftigten .

Drittes Sinfoniekonzerl in Baden -Baden .
Leitung : Kapellmeister Kerberl Albert .

Das dritte Sinfoniekonzert des Städtischen Orchesters Ba »
den -Baden , das sich wie die vorangegangenen eines sehr gutenBesuches erfreuen konnte , brachte an erster Stelle eine Neu -
heit , ein „Festliches Vorspiel für großes Or -
che st er "

, Werk 22 , von Paul Höfs er . Wenn auch die Ein -
drücke , die man aus dieser Erstaufführung gewann , etwas
problematisch blieben , sei die Hereinnahme neuer , gegenwärtigerMusik herzlich begrüßt ? denn es gehört zum Ausgabenkreis die -
ser Konzerte mit Erst - oder Uraufführungen den lebenden
Künstlern zu dienen , sie dadurch zu fördern und die Hörer mit
der Musik der Zeit bekannt zu machen . Der Komponist Paul
Höffe r , er soll aus dem Rheinland stammen und in Berlin
tätig sein , ist wenig bekannt . Das Vorspiel sagt im Grunde
nicht viel über ihn aus , aber der Weg . den dieser mit einem
unzweiielhasten Können beaabte Komponist aeht , wird klar . Erwill mit seinem festlichen Vorspiel eine musikantisch unbeschwerte
Musik bringen , eine Musik , die nicht romantisch im Sinne einer
unbestimmten Sehnsucht ist , vielmehr knapp gesaht und ihren
Antrieb durch „motorische " Kräfte erhält . Tatsächlich läuft der
Streichkörper wie eine Maschine an , die Trompete dars im
Plakatstil erscheinen und das Geklapper des Xylophons eine
seltsam fremde Stimmung in ein deutsches Vorspiel bringen .
Paul Hösfer hält sich dabei an die Sonatenform , wenigstens isteine Durchführung und eine Reprise vorhanden . Bei aller Er -
regtheit ist diese Musik doch rhythmisch schwach und hat melo -
disch wenig zu sagen . Sie geht auf akustischen Effekt , auf Wir -
kung , nicht auf Nach -Wirkung .

Kapellmeister Herbert Albert hatte als Solist daS
A - Moll - Klavierkonzert von Edvard Grieg gewählt , eines
der schönsten, musikalisch reichsten, die nach Robert Schumann

geschrieben wurden . Er konnte eine sehr geläufige manuelle
Technik einsetzen , zunächst etwas nervös , dann mit aller Prä -
zision und der ihm eigenen geradlinigen musikalischen Art . Mag
auch die Disserenzierung des Klaviertones bei einem Nur »
Pianisten größer und reicher sein , die Kraft der Hände fürden letzten Aufschwung im Finalsatz ausreichender . eS bleibteine erstaunlich gerundete , lebendige , vor allem auch empsun -
dene Art des Spieles , ein Ernst und eine Gewissenhaftigkeit ,die wieder sür die vorbildliche Kunstausfassung Herbert Ulberts
zeugen . Sein Spiel wurde durch die exakte Begleitung deS
Städtischen Orchesters unter der Führung des KonzertmeistersKarl A s m u s wesentlich gestützt und gehoben . Herbert Albert
wurde viele Male gerufen und konnte sür begeisterten Beifall
und eine Fülle Blumen danken .

Großartig war die Wiedergabe der vierten Sinfonie
von Peter Tschaikowsky . Herbert Albert hat den Sinn sürdie wechselnden Stimmungen , für die Extreme , sür die er¬müdende und sehnsüchtige Melancholie und die unabhängig «
Wildheit und . man dars ruhig sagen , brutale Temperaments -
äußerung . Sehr sein war das Scherzo , ein pikantes , russische ?
Pizieeato - Jdyll ober wie Tschaikowsky in der Erklärung zu die -
ser Sinfonie sagt , eine kapriziöse Arabeske . Das rasende ,lärmende , effektvolle , überschäumende Finale „das Bild eines
Volksfestes " mit einem Geschwindmarsch nahm Herbert Albert
mit wundervollem Schwung , einer Intensität im Klang und
einer prachtvollen Steigerung , ohne knallig oder roh im Aus -
druck zu werden . Diese Sinfonie bleibt die beste Leistung der
bisherigen Abende : die Spieldisziplin des Orchesters war
virtuos . Ha .

1
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Ein großer Tag für Weinheim.
Die feierliche BettiebserölimW der Muri» (5. tu. b. H. - MmisterprWent Köhler unD der Wirtschaltsdeaiiftragte des Ziihrers.

Keppler. mimsend. - Ein «euer Rirtschastszweii für veutichland.
(Von unserem nach Weinheim entsandten Redaktionsmitglied . )

Koher Besuch.
0S . Weinheim , 23. Januar .

Am heutigen Nachmittage um 3 Uhr erfolgte hier die feierliche
« mweihung eines neuen Wirtschaftsbetriebes , der sich mit der
maschinellen Herstellung von Naturdärmen befaßt .

handelt sich um die Arbeitsgemeinschaft zwischen Hamburger
Herren und der Firma Freudenberg - Weinheim gegründete Natu -
11 n G . b. H . Das Werk hat die Arbeit schon seit einiger Zeit auf -
genommen und beschäftigt gegenwärtig 100 Arbeitskräfte ,
-im Laufe der Zeit wird mit einer Vergrößerung der Fabrikation
und mit einer dementsprechenden weiteren Einstellung von Arbeitern
gerechnet . Zu dieser Hoffnung berechtigt die Tatsache , dag es sich
«ei dieser neuen Produktion

um einen ganz neuen , aufsehenerregenden Wirtschaftszweig
siir Deutschland handelt , der imstande ist, uns weitgehend
von der Einsuhr ausländischer , speziell amerikanischer

Därme unabhängig zu machen.
Wenn man bedenkt , daß Deutschland jährlich für rund 50 Millionen
Reichsmark Därme bisher importieren mußte , dann ist die Bedeutung
dieser Eigenproduktion augenscheinlich . Dementsprechend hat die
oadische Regierung durch die Anwesenheit des Ministerpräsi¬
denten Walter Köhler bei der heutigen Betriebseröffnung
lhr starkes Interesse für die Ingangsetzung dieser neuen Produktion
in unserem Grenzlande bewiesen . Darüber hinaus kann es als
sehr bedeutsam gelten , daß der Wirtschaftsbeauftragte
des Führers

'
in der Reichskanzlei , Herr Keppler , und Ge-

eimer Ministerialrat Hagemann vom Reichswirtschaftsmini -
erium zur Betriebseröffnung erschienen waren . Unter den wei -

teren Gästen sind ferner hervorzuheben Fritz P l a t t n e r , der Be -
iiirksleiter der Deutschen Arbeitsfront Südwest . Herr Schmitt als
Vertreter des Reichsnährstandes von der Hauptabteilung 2 , Handels -
kammerpräsident R e u t h e r - Mannheim und Oberbürgermeister
H ü o e I an der Spitze des Weinheimer Stadtrates .

Werk und Verwaltungsgebäude der Naturin G .m .bH . liegen
unweit des Weinheimer Bahnhofes in der Nähe des Bahnkörpers .
Das Gelände des neuen Betriebes ist ein Teil der früheren
Maschinenfabrik Badenia , die vor mehreren Jahren zum Erliegen
kam und von der Stadt Weinheim weilerveräußert wurde . Aus
Anlaß der Einweihungsfeier war die Anfahrtsstraße zum Werk
durch zahlreiche Wimpel in den Reichsfarben und den Weinheimer
Stadtfarben geschmückt .

Zur Eröffnung der Feier unterrichtete zunächst der Erfinder der
umwälzenden Fabrikation , Herr Becker , kurz über die techni -
schen Grundlagen des Produktionsprozesses des
Werkes . Er hat 10 Jahre lang an der Ausarbeitung des wirt -
schafilich so bedeutsamen Problems , einen Naturdarm fabrikations -
mäßig herzustellen , gearbeitet . Heute kann das Problem als tech -
wisch und wirtschaftlich gelöst gelten ,

da das neue Weinheimer Werk gegenwärtig täglich schon
4» HAU Meter Naturdarm zu produzieren vermag .

Das Rohmaterial , das Ausgangspunkt der Produktion ist . fällt in
L ^ erMrAn in großen Mengen qn : es ist Häuteabfall . Roh -

' st die weltberühmte Lederfabrik Freudenberg-weinheim . die das Rohmaterial ausschließlich liefert .
einer anschließenden Betriebsbesichti .
konnte , wird das Ausgangsmaterial zunächst

rtomiM,* ^ em Druck zerfasert . Die Masse wird als
hur * nrn &» sn? Ju ! - un0 nach einigen Zwischenstationen ,

^ r Düsen gepreßt : der Darm ist entstanden
flaust nun zur Trocknung in tausend Meter Länge durch einen
Heißlufttrockenraum . In diesem Raum wird in den Darm aucherstmals Luft gepreßt , so daß seine Form ersichtlich wird . Druck-

! L " 9- ? ' ÜR das Produkt der Naturin einen Druck
aushalt , während der Naturdarm nur

^ Atmosphären Druck ertragen kann . In einem großen lichtenmäi"4tn auf iS" » » » '">* <

Die Feier der Belegschasl.
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-9 durch das Werk schloß sich die eigentliche
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s? " ' bcr die ganze Belegschaft beiwohnte .
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Seiter der Gesellschaft , Herr Ahrens aus Ham -
mtUv in einem schönen, großen Saal des Verwaltungs -

die erschienenen Gäste und die Arbeiterschaft und machte
Ausfuhrungen über den wirtschaftlichen Sinn der Fa -

Inn »? n mußte die deutsche Wurstproduktion aus dem Aus -
<rJ

U
-v Millionen Reichsmark Därme , die vorwiegend aus

rJ ! Wetdegebieten Nordamerikas kamen , einführen . 1931 belief
lich diese Einfuhr auf 55 Millionen Reichsmark . 1932 auf 38 Mil¬
lionen Reichsmark . Die Verminderung auf diesen Betrag war
flepundet durch eine Veränderung des Preisniveaus und durch den
erheblichen Kaufkraftausfall in der deutschen Verbraucherschaft . Man
wird , wie der Redner ausführte , unter den gegenwärtigen Ver -
Haltnissen einen durchschnittlichen Zahresimport im Werte von SS
Millionen Reichsmark annehmen müssen . Diese ungeheuren Beträge
rönnen — das ist nun die Hoffnung der Naturin G . m . 6 . H . —
mindestens zum Teil in der deutschen Volkswirtschaft verbleiben ,
® enn das neue Weinheimer Darmprodukt sich durchsetzt, tz

Die Versuche , eine künstliche Wursthülle zu erzeugen , sind sehr
? it . Der geistige Schöpfer der Naturinfabrikation hat 1924 seine
Arbeiten schon aufgenommen und nach vielen technischen und wirt -
tchafllichen Schwierigkeiten gelang es ihm im Jahre 1931 erstmals

Hamburg , ein Produkt herzustellen , das jeder Kritik standhalten
" «inte . Da sich schon in Hamburg gezeigt hat . daß das neue Darm -
Produkt seinen Absatz findet , wurde nun in Weinheim in Arbeits -
gemeinschaft mit der Firma Freudenberg ein vergrößerter Betrieb
aufgenommen .

Das Erzeugnis der Naturin ®. m . b. H. vermag nicht nur den
deutschen Wurstmarkt von der bisherigen ausländischen Rohstoff -
basis unabhängiger zu machen , sondern ist darüber hinaus

auch exportfähig .
Es sprach anschließend ein Vertreter der Belegschaft ,

oer sein« Genugtuung darüber zum Ausdruck brachte , daß bei dem
gegenwärtigen Produktionsstand schon Ivo Volksgenossen Arbeit und
« rot finden konnten .

Wie man bei
g u n g wahrnehmen
zerstückelt und unte . hohem Druck
Faserbrei

„Erport ist notwendig" sagt Wirtschasts-
beauftragter Keppler.

Es folgten nun sehr interessanter und bedeutungsvolle Aus -

führungen des Wirtschaftsbeauflragten des Führers in der Reichs -

kanzlei , Pg . Keppler . Er sei der Einladung nach Weinheim ge-
r . < . <*. . rc ; ~ f ; -4- mirthor otrtmrtT TptrrP
folgt aus zwei Gründen : Einerseits , um wieder einmal seine
badische Heimat zu besuchen, andererseits , um zu sehen , was aus
dem Rohprodukt , dem früher feine eigene industrielle Arbeit ge-

gölten habe , entstehen könne . Er habe sich heute davon überzeugt ,
das das , was hier entstehe , von großem volkswirtschaftlichem Wert
sei . Denn , so sagte er . wenn wir den Import der ausländischen
Därme abschaffen können , dann können wir die 59 Millionen
Reichsmark nehmen und die deutsche Arbeit damit entlohnen . Wich-

tig ist auch die Exportsähiakeit dieses Produktes . Es kommt dar -

auf an , unserer Arbeit im Auslande wieder Geltung zu verschaffen .
Bei der ganzen Struktur unserer deutschen Wirtschaft sind wir auf
die Dauer betrachtet auf Export angewiesen , wenn der
Lebensstandard des deutschen Arbeiters nicht verringert werden soll.
Der Kanzler des Reiches hat wiederholt betont , daß wir d i e
Welthandelsplätze wieder erobern müssen.

Die Autarkie würde uns zu einer Sparsamkeit zwingen , die
eine Erhöhung des Lebensstandardes in Deutschland nicht

zuließe .
Hier in diesem neuen Weinheimer Werk haben wir eine oorbild -
l i ch e Sache , da hier wirkliche zusätzliche Arbeit geleistet wird . Der
prominente Redner sprach mit besonderer Betonung dem Erfinder
Becker , der in fast 10 Jahren das Problem der Naturdarmher -
stellung löste , und den Herren Ahrens und Freudenberg
seinen Dank aus .

Ministerpräsident Köhler begrüßt das Werk
Nicht minder eindrucksvoll war die anschließende , von einer

leidenschaftlichen Begeisterung für das neue Werk entflammte Rede
des badischen Mini st erpräsidenten Walter Köhler . Er
als Weinheimer war besonders berufen , das Ereignis der Betriebs -
gründung , deren Vorgeschichte er von Anfang an als Weinheimer
Stadtverordneter miterlebt hat , zu würdigen .

Der Ministerpräsident bemerkte eingangs , baß an diesem
Platz der Naturin G . m . b . H . früher einmal die weltberühmte
Maschinenfabrik Badenia stand . Sie ging zugrunde
und auch die Bürgfchaftsübernahme der Stadt Weinheim im
Betrage von einer Million Mark konnte das Erliegen
dieses großen Werkes nicht aufhallen . Der Fall hat uns , so
sagte der Ministerpräsidet , gelehrt , daß

was in der Wirtschast wachsen will , aus eigener
Kraft wachsen muh .

Das neue Werk , das uns heute hier versammelt hat , ist nicht
hochgepäppelt worden : Es ist aus eigener Leistung und aus
Ersindergenie entstanden . Die Männer , die es begründet haben ,

haben uns gelehrt , daß Schwierigkeiten dazu da sind ,
überwunden zu werden . Dieser Grundsatz muß uns
heute allenthalben leiten . Durch alle Schwierigkeiten wolle »
wir Nationalsozialisten uns durchkämpfen nach oben .

Der Ministerpräsident machte dann aus
die besonders schwere Not der badischen Grenzmark

aufmerksam .
Für Baden als Grenzland sei es um so erfreulicher , feftzustel -
leu , wenn sich aus feinem Boden etwas aufbaue , das sich in der
deutschen Wirtschast durchsetzen wird . Er appellierte an die
Verbraucher , die hier erzeugte Ware nun auch abzunehmen .
Hier auf dem Gelände der srühereu Badenia , nach deren Au -
sammenbrnch furchtbare Ruinen gähnten , sei neues Leben für
die Stadt und für das ganze Land entstanden . Der Geist deS
Führers , der uns allen leuchtendes Vorbild ist, solle hier immer
lebendig sein , dann werbe es auch mit dem Werk vorwärts und
auswärts gehen .

Der Bezirksleiter der Arbeitssront Fritz
Plattner

umriß anschließend sehr anschaulich die neuen Grundlagen deutscher
Arbeitspolitik . Mit dem 2 . Mai 1933, an dem die Gewerkschafts -

Häuser besetzt wurden , ist der neue Geist in die deutsche Arbeiter -

schast eingezogen . Zwischen den Arbeitern der Stirne und den Arbei -
ern der Faust darf es keine Gegensätze mehr aeben . Gerade dieses

Beispiel der Werlsgründung lehre , wie unentbehrlich die Arbeit
des Geistes sei , um die Tore der Fabrik für die Arbeitslosen
wieder zu öffnen . Seid einig , einig , einig , war sein Mahnruf . Geist
und Faust müssen zusammen Neues schaffen, auf daß das Vaterland
neu erstehe .

Der Weinheimer Oberbürgermeister Hügel gab nun
einen geschichtlichen Rückblick, der sich namentlich auf das Erliegen
der Badenia bezog . Auch er wünschte dem neuen Werk , daß es dem
Weinheimer Wirtschaftsgebiet zum Segen gereiche .

Fabrikant Richard Fleudenberg
dankte im Namen der Naturin G . m . b . H . für alle vorgetragenen
luten Wünsche . Er hoffe , daß der zwischen seiner Firma und Ham -

Werk , das stark auf Export eingestellt ist. Die neue Gründung wird
also zum Nutzen des Weinheimer Wirtschaftsgebietes eine glück »
liche Ergänzung zu der heimischen Lederindustrie
sein . Seine von starkem Verantwortungsbewußtsein für die Wein -
cimer Wirtschaftsinteressen getragenen Ausführungen mündeten in

' in dreifaches S i e g - H e i l auf Kanzler und Reichspräsident . Die
Versammelten sangen anschließend das Deutschland - und das Horst «
Wessel - Lied .

An diesen feierlichen Akt schloß sich nun ein gemütliches Bei -
sammensein an , bei dem die Belegschaft von der Geschäftsleitung
bewirtet wurde . Eine S A - K a p e l l e verkürzte die kameradschaft -
liche Geselligkeit durch ihre Darbietungen .

WinIsw?rSsiden» Köhler in Keidelderg.
Heidelberg , 23. Jan . Ministerpräsident Walter Köhler hat

am Dienstag vormittag der Zigarren - und Tabak -
f a b r i k P . I . Landsried in Heidelberg einen Besuch ab -
gestattet In seiner Begleitung befand sich auch neben anderen
Persönlichkeiten Minister Prof . Dr . S ch m i t t h e u n e r . So -
fort nach Eintreffen des Ministerpräsideten und nach einer kur -

zen Begrüßung durch den Seniorches Heinrich Landfried be¬

gann ein ausgedehnter Rundgang durch den großen Fabrik -
betrieb in dein zurzeit etwa 500 Arbeiter nnd Angestellte tätig
sind . Unter Hinzurechnung der fünf Filialbetriebe in der Um -

gebuna von Heidelberg beschäftigt die Firma gegenwärtig etwa
15 0 0 Arbeiter und Singe stellte . Der Rundgang
zeigte die großen Lager an Tabaksorten verschiedenster Art , die
über vier Stockwerke gehen , die zahlreichen Bearbeitungsmetho -
den , aber auch all die vielen Nebenarbeiten , wie Herstellung
des

'
Packmaterials , Verpackung usw .

Nach Beendigung des Rundganges versammelte sich die ge»

samte Belegschaft auf dem Fabrikhos , wo Ministerpräsident
Köhler vor allem die alten Arbeitsveteranen persönlich be -

grüßte . Manche von ihnen sind ein ganzes Menschenalter in
der Fabrik tätig . Des Ministerpräsidenten Sieg -Heil galt der
deutschen Arbeit und denen , die sie leisten .

Am die Elektrifizierung badischer Bahnen .
Die Entwürfe für die Einrichtung elektrischen Zugbetriebs auf

den Strecken Stuttgart —Karlsruhe und Bretten —Bruchsal sind
nunmehr fertiggestellt . Zur Zeit finden Verhandlungen mit den

Stromlieferern statt . Nach Abschluß dieser Verhandlungen —

voraussichtlich im nächsten Monat — werden die neuen Entwürfe
durch eine Arbeitsgemeinschaft zur Untersuchung der Wirtschaft -

lichkeit des elektrischen Zugbetriebes geprüft werden .

Sirengere Äanöhabung der öffentlichen Fürsorge
in Kehl .

Kehl , 23. Jan . Der Gemeinderat hat beschlossen , zum 1. März
sämtliche Unter st ützungsbewilligungen auf -
z u h e b e u und die Verhältnisse , der um eine Unterstützung
Nachsuchenden , einer scharsen Nachprüfung zu unterziehen ,
um Fälle von Mißbrauch auszumerzen . Der Unterstützungs -
richtsatz sür die nach Kehl zugehenden Erwerbslosen und Hilss -
bedürftigen wird aus die Hälfte des örtlichen Unterstützungs -
fatzes herabgesetzt . Vorhandene Arbeitsmöglichkeit und frei -
werdende billige Wohnungen dürfen nicht verantwortungslos
neu zugehenden Personen , sondern nur ausschließlich den alten
Kehler Erwerbslosen zur Verfügung gestellt werden .

Kein Reichszuschuß für die Ergänzung von Glockengeläuten .
Wie der Evang . Oberkirchenrat den Gemeinden zur Kenntnis
bringt , hat der Minister des Innern mitgeteilt , daß für die Er -
gänzung von Glockengeläuten ein Reichszuschuß nicht gewährt
werden könne , da es sich dabei nicht um Jnstandsetzungsarbeiten an
Gebäuden handle : es werde jedoch keine Einwendung erhoben gegen
die Leistung von Beiträgen zu Jnstandsetzungsarbeiten am Glocken-
stuhl .

Zwei Todesopfer bei einem Motorradunfall.
Wyhlen ( bei Lörrach ) , 23. Jan . Ein schweres Motorradunglück

ereignete sich in der letzte» Nacht am Bahnübergang kurz vor
Wyhlen . Dort kam der 27jährige Edmund Niethammer . Teil -
Hader des Baugeschäftes Albert Schröter E . in . b. H , Nheinfelden ,
mit seinem Motorrad anscheinend durch die Bahnschiene so schwer
zu Fall , daß er sofort t o t war . Der auf dem Sozius mitfahrende
34jährige Zollassistent Friedrich Egner erlitt so schwere Ver -
letzungen , daß er noch im Laufe der Nacht seinen Verletzungen
erlag .

#

Oberschefflenz . 23 . Jan . (Sturz vom Scheunengebälk . ) Der 50
Jahre alte Landwirt Adolf Ei ff l er stürzte vom Scheunengebälk
auf die Tenne und erlitt schwere innere Verletzungen .

Heidelberg , 23 . Aan . (Aufgefundene Kindesleiche .) Dieser Tage
wurde im hiesigen Stadtwald eine in einem braunledernen Hand -
koffer verpackte , weibliche Kindesleiche gesunden . Das Kind
war anscheinend unmittelbar nach der Geburt vor etwa 3—4 Wo -
chen in Wäschestücke und braunes Packpapier eingewickelt und in den
Koffer gelegt worden .

Das Arbeitshaus für asoziale Elemente.
Mehrfach wurde in der Oeffentlichkeit aus die neuen verschärften

Gesetze zur Bekämpfung des Berufs - und Gewohnheitsverbrechertums
hingewiesen . Weniger bekannt sind die vom 1 . Januar d . I . ab ge -
setzlich festgelegten Nebenstrafen sür asoziale Persönlichkeiten . Wer
künftig , weil er bettelt oder Kinder zum Betteln anleitet , zu einer
Haststrafe verurteilt wird , kann außerdem vom Richter einem
Arbeitshaus überwiesen werden , sofern es erforderlich
erscheint , die betreffende Person zur Arbeit anzuhalten und an ein
gesetzmäßiges Leben zu gewöhnen .

Die Verschickung ins Arbeitshaus droht auch demjenigen , der
sich dem Trunk , Spiel und Müßiggang dergestalt hingibt , daß zum
Unterhalt seiner Angehörigen , zu deren Ernährung er verpflichtet
ist , durch Vermittlung der Behörde fremde Hilfe in Anspruch genom -
men werden muß . Weiter hat mit dem Arbeitshaus zu rechnen , wer .
wenn er aus öffentlichen Mitteln eine Unterstützung empsängt , sich
aus Arbeitsscheu weigert , die ihm von der zuständigen Behörde an -
gewiesene , seinen Kräften angemessene Arbeit zu verrichten . Auch
Dirnen können , wenn sie sich den gesetzlichen Bestimmungen nicht
fügen , außer der Verurteilung zu einer Freiheitsstrafe , zur weiteren
Verwahrung dem Arbeitshaus überwiesen werden .

Von Wichtigkeit sind ferner die ergänzenden Bestimmungen und
Maßnahmen bei gesetzwidrigen Taten , die in der
Trunkenheit begangen werden . Wird jemand , der ge-
wohnheitsmäßig im Uebermaß geistige Getränke oder andere be-
rauschende Mittel zu sich genommen hat . wegen eines Vergehens oder
Verbrechens verurteilt , das er im Rausch begangen hat . so kann das
Gericht , falls es erforderlich erscheint , den Täter neben der Be -
strafung einer Trinkerheilanstalt oder Erziehungsanstalt überweisen .

Hückifcfjen
können Sie vorbeugen

durd) fflineralwaffer- 'Gmkkur

f Teinacher Hirschquelle u. SprudeF
Remstal -Sprudel Beinstein
Imnauer Apollo -Sprudel

Das sind ärztlich anerkannte , Jahrhundert berühmte Mineralwasser
Prospekte durch die Mineralbrunnen AG . Bad Ueberklngen
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Aus der Landesyaupmaot .
Karlsruhe , den 24. Januar 1934.Die Neuorganisation des deutscht n Rundfunks

Nach kurzen Begrüßungsworten des Pressechefs M o r a l l e rgab der Geschäftsführer der Reichsrundfunkkammer und Leiter derRundfunkpropaganda , Kapitän a . D . Werber , am Dienstag vorPressevertretern bei einer Besprechung im Staatsministerium eineinteressante Schilderung der Neuorganisation und des unge»Heuren Aufschwunges des deutschen Rundfunks seit denTagen der nationalsozialistischen Revolution . Der Rundfunk ist dieBrücke zwischen Führer und Polk geworden. Der Funkwarteapparatder NSDAP , hatte sich ausgezeichnet bewährt . Dem deutschen Rund -funk wurden vom Reichsminisler Dr . Goebbels Aufgaben gestellt , dieim zweiten Jahr des nationalsozialistischen Staates ihrer Lösungentgegengehen. Ihre Durchführung haben zwei alte Kämpfer derBewegung, Horst Dreßler -Andreß und Eugen Hadamowsky über-nommen. Das Ziel , das man bald zu erreichen hofft, erstrebt dieErfassung jedes deutschen Volksgenossen . Die Programmgestal -t u n g soll und muß freudig gestaltet werden , derart , daß es auchder einfachste Mensch aufnehmen kann und daran seine Freudefindet . Den ersten Tag d« s Rundfunks hat man sozusagen als Sym -bol bewußt auf den Fastnachtssonntag gelegt, um den Volkshumor,der in dieser Fastnachtstradition steckt, herauszuholen und weitestenVolkskreisen zu vermitteln .Herr Werber wies sodann auf das heute noch bestehende Miß -Verhältnis zwischen der Einwohner - und Hörerzahl namentlichauf dem Lande hin . Gerade der Bauer , dem im neuen Staat nachdem Willen des Führers eine gewaltige Aufgabe zufällt , soll teil -nehmen an den großen deutschen Kulturgütern . Wie könnte dasbesser geschehen als durch den Rundfunk . Die Tatsache, daß binnenfünf Monaten 600 000 Volksempfänger abgesetzt wurden , spricht fürden Erfolg der deutschen Rundfunkeinheit , aber auch für die wirt -schaftliche Bedeutung der Funkwirtschaft . Das Lei-stungsprinzip steht im Vordergrund auch im Rundfunk . Nur dasBeste vom Besten darf an Darbietungen geboten werden . Unterdiesem Gesichtswinkel will die nationalsozialistische Rundfunk-Werbung in neuen großzügigen Aktionen den deutschen Bauer undArbeiter gewinnen . Auch der Rundfunk weiß sich getragen von derMission, dem Führer und dem geeinigten Deutschland zu dienen.
LauderKirchauweg -UnterfUhrunginKnielingkNIm Zuge der Vorarbeiten zum Maxauer Brückenbau wurdensoeben von dem Reichsbahn -Neubauamt in Karlsruhe die Arbeitenfür den Bau der Kirchauweg -Unterführung in der Ge¬markung Knielingen ausgeschrieben. Zur Vergebung gelangen rund490 Kubikmeter Erdaushub mit Wasserhaltung und 1260 Kubit -meter Beton für Widerlager , Flügel und Gewölbe. Mil der Ver-gebung dürfte im Laufe des Februar zu rechnen fein. Die Bau -arbe -ten der „Litzelauweg-Unterführung " und der „Burgauweg -Unterführung " find teils beendet, teils in fortschreitendem Zu-stände.

Auch die privaten Flaggen sind geschützt.Die Hakenkreuzflagge ist neben der Flagge Schwarz-weiß-roteine Flagge des Deutschen Reiches. Beide sind mit dem Slege dernationalsozialistischen Revolution an die Stelle der mit der Wei-marer Verfassung eingeführten Flagge getreten . Wie durch einegerichtliche Entscheidung festgestellt worden ist. genießen den Schutzdes § 134 a St .G .V ., wonach bestraft wird , wer Flaggen beschimpftoder verächtlich macht , nicht etwa nur die amtlichen Hoheitszeichendes Reiches, wie zum Beispiel die aus Dienstgeöäuden gehißtenFlaggen , sondern auch alle privaten Fahnen und Flog ,gen , sofern sie den Flaggen des Reiches entsprechen .
Fahrlässige Brandstiftung.Das Schöffengericht Karlsruhe verurteilte den 27 Jahre altenverheirateten Spediteur O. Sch . von Mörsch wegen fahrlässigerBrandstiftung zu drei Monaten Gefängnis . Sch . hatte in derstacht vom 11 ./12 . Dezember v . I . in feiner Scheune, die mit Heuuns Stroh gefüllt war . seinen Lastkraftwagen untergestellt . Wegender großen Kälte deckte er den Motor mit einer Wolldecke undeinem Strohsack ab. Da er den Motor laufen ließ fing die Decke^ euer. das sich weiter ausbreitete , so daß die Scheune und dieangebaute Werkstätte ein Opfer der Flammen wurden .-ii-

. 3n den Kammerlichtspielen gelangt zur Zeit der NationalfilmC: .1 ® e. i s
.V. a ie

. „ 51}* Aufiiihrung . Was dieser aufsehenerregende• m JH .?*» I* Ö!e Tragödie eines Thunfischers, des Kapitänseines Thunsischdampfers, der sich als tollkühner Haifisch -Bezwingereinen großen Namen gemacht hat . Zweimal rettet dieser MannKameraden , die von Menschenhaien bedroht sind, das Leben wobeil'i selbst zum Krüppel wird . Ein drittes Mal kämpft er mit die -Tieren . und fällt ihnen zum Opfer .
Auszug aus den Ltaudesbücheru Karlsruhe .Sebastian Roth . »0 Jahre alt . Lbersteuerkontrollcur,« -erd Sun » ! M . Januar . 14 .80 Uhr . Anna « elti m Jahrelifc Beevdigun« ' S4, Januar , 15 Ubr . Karl, . i/L k,e r, 52 IaHre alt , Kaufman» , Tbemann. Beerdigung : 24. Januar ,i,

'
,» ?» ' i»h ' ^ ® Äofim , 06 Jabrc alt . Cfilr . Jlrftrumenteil.mucfier, levis . Beerdigung : 2o. Januar , 12 Uhr . Kaspar Reiser . 72,lal>« alt . Lc» erfÄrber, Witwer. Äcerdiaun« : UartSruhe-Daxlan ^en.
Errichtung eines Wageter-Denkmals in Karlsruhe.

11 . Spendeliste .
, , 3 ?. I? RM . : NAbmaschlnenfabrik Karlsruhe A<Ä .. vorm . Haid u .Plalincr Srib . M i> Sitijs I . I .. Buchdrucker« ! 30 !>!M : Srau. udowici aJiarte ; 25 RM : Lchrergejanoverein: 22 RM . SS Psg. oonschulern der Handelsschule II : 20 R !vi . Göpferich Alexander : je 17 NM .• «im 1' » " ^ MtUhllmraer Schule I und der Garlenslrah-Tchn . c 1 :
utitwor « anerulje , e . © m b v . . Hessig Tb u. O . , Betondaugekchäsr ,tri«, Dr . August, Ho>apvcheker . TrninpsheUer Hern. .. Apocheker. Schmal-.Icker August, Bäckerei , Siutistgl cderban G . m 6. © . , O Casiin it. lia ..V^ LltetV Ktemert u . Co .. Goos Gustav, Sauerwein Augu-st, Höringi5mu, Kantinensenosienschast des Eisenbahnau^hesseruAgMvevks , Leier^ermann. Bruchof u . Grcmmels . Zentralheizungs-GoichAt . Äutobausf Ä m b- H . » 8 RÄ ! . von Schülern der BoUsschule Rllpvurr :' RM . v»n Schillern der Slldcndschule II ; 7 RM . von SchiUerinnend NM . OS Psg. von Schillern der Tullaschule II : jeI .IT̂lfI '"ii 1f tl Ii illTtm ^ /%II,1♦ilttifi Ä» vmaT.(**%.(• .—. . . CT\ l 2t tt .m.

Kiedrich Haberer . Gebrüder Hagenauer. Karrer Heinr., Möbel- un>d^ ettenhaus^ Görg Johann . Dachdeckermeister , Guicharöaz Em l . Schlosse -rei . Tschern ng Wilhelm. Drogerie . Singer Josef. Herdersche Äuchband -luna, vaberlc Eugen , « «ckermeister, Engelhardt u . Bauer , Buchdruckere :.? »bler Sriedr, « . Backernieister , Artmann Otto Geschästssllhrer , Hieke^ P" Baver K . . W .rt. Behncke Aschach - , Majergeschast , Bauer Ed . ,Bäckermeister , Kenver Friedrich , Dachdeckermeister , Buchleüher u Gros ,Malergeschäst : 4 RM . von Schillern der Pestalo« i>ichule : 3 RM . so P g.von Schülerinnen der Uchteschule: 3 RM . A) Pfg von Schiller » derj. ullaichule I : g RM . l)5 Psg, von Schillern der Gartenftrakl -Schnl« II :>e ö RM . : Brandl , Roman . Klingensuß I A . . Malermeister. Beiert«beimer Sunballvere n . Ade » arl , Mevgermieister . Amberg Engen . Maler¬meister . Eoer Sran » Pslästerermeister, Wandrer Albert. Adam Krau,.Bremm « Emil Jnstallatwnsgeschäst. Kneller Sram , Kolb Gebridder .- chreinerei , Beckmann Hermann, Schuhgeschäft . Kretschmar Wilh. Rachs.© einig ir . Andreas , Boegler » ermann » nd Paul , Blechnerei. KarcherEm t . Haag Emil und Kurt. Malermeister. Killes A . , Malermeister.iSutr : Xaver. Schuh,nachermeister , Mädecke W., Kaufmann . Phil ! »«August, Dachdeckermeister , Serrmann Friedrich , Tapezier. Jl »enl>vserMartin . Zimmergeschüst , Gebhart Gustav, Backermettter : je 2 RM . : Beile,mann Aram . Biichbiwoerei ^ ,>ren Kriedr ch. Schreinerei Burger Dr Wll-Helm, Weriert u Sohn , Rieb Lina. Kröscher Panl . Bucli-druckerei, i?ai ĉhI . , Bickel Fr . , Blechnerineister , Boos Ru»öli . Buchdruckerei. Ar^mannRichols, Hertenstein Walter Bnchdruckcrei F »elitas. G ^ m . b . H„ HegAugust: je 1 NM 50 Pfg . : Weiß Karl, Braun Wemdelin . Schreinerei: je1 NM . : Na 'idascher Karl, Damenichneiderei, Oertel Hermann. Archirelt ,Eberhard! Albert, Schuhmacherei . GebrMer Witzler . Bischoff WitweKaroline , Brose Dr . BiAber insgesamt 15 741 RM . 7b PfgAllen Svenderv wird b-ermi» beglichst gedankt Wir bitte » umweitere Svenöev

Wichtige Bauprojekle öer Slaöt Karlsruhe.
Errichtung eines Oelbeckens im Rheinhasen . — Bebauung des allen Bahnhofplatzes .

öer Allsladl .
Sanierung

Die auf Dienstag Uhr einberufene Versammlung desKarlsruher Bürgerausschusses wurde von dem Vorsitzenden ,Oberbürgermeister I ä ge r , eröffnet . Beim Namensaufruf waren51 Mitglieder anwesend. Das Hans war beschlußfähig .Als erste Vorlage gelangte zum Aufruf
die Herstellung eines Oelbeckens im Rheinhasen.In der Begründung dieser Vorlage wies BürgermeisterDr . Fridolin darauf hin , daß sich die Stadtverwaltung Karls -ruhe bewußt sei, daß die Errichtung eines Oelbeckens eine finan -zielle Be .astung sei. Aber die Stadtverwaltung dürfe nicht pessi-mistisch sein, sondern müsse mit Optimismus an alle Projekte her-angehen , die der Hebung der Wirtschaft dienen . Außerdem sei zuberücksichtigen , daß erfreulicherweise die Entwicklung desKarlsruher Hafens in den letzten 20 Jahren so gut ge-wesen sei. daß sie im Gegensatz zu anderen Rheinhäsen immer einesteigende Tendenz auswies . Das sei darauf zurückzuführen ,oaß wir südlichster deutscher Hafen geworden seien und damit Vor-pojten in der Südwestecke des Reiches. Es sei daher Pflicht derStad .Verwaltung , diese Sonderstellung auszunützen. Die Erstellungeines Oelbeckens sei notwendig , weil der Umsatz an Oel -

st o f f e n immer größer werde und diese Treibstoffe am besten aufdem Wasserwege befördert werden können . Das neue OUbeckenweroe sicherlich zu einem bedeutenden Umschlageplatz für die be¬nachbarten Länder werden. Sollten sich aber die Hoffnungen inBezug auf den Umschlag von Oel und Treidstoffen nicht verwirk-lichen , so könnte das neue Rheinhafenbecken anderweitig Verwen -dung finden, um so mehr, als es in unserem Rheinhasen heuteschon fehle an genügendem Raum für die Entladung der Schiffe -Die Stadt habe dem Projekt um so freudiger zugestimmt, alssie vom Reich dazu einen verlorenen Zuschuß von 250 000 Mark er¬halte und weiter 43 000 Mark in Form von Bedarfsdeckungs-scheinen . Der Arbeitsmarkt werde durch die Erstellung desOelbeckens wieder belebt, denn 200 bis 250 Arbeiter können an demneuen Werk beschäftigt werden.
In der Entlohnung habe man neue Wege eingeschlagen .Es werden nur freiwillige Arbeiter verwendet , die sich mit denFürsorgesätzen zufrieden geben müßten . Dazu bekomme allerdingsjeder Arbeiter einen Zuschlag von 50 Pfg . pro Tag für einwarmes Mittageffe^ außerdem Bedarfsdeckungsscheine fürdie sich die Leute Bedarfsartikel aller Art anschaffen können . Esmüßte allerdings abgewartet werden, ob sich dieses System be-währe . Man glaube aber , daß durch diese Art der Entlohnungkeine Unzufriedenheit ausgelöst werde. Erfreulicherweise hätten sichschon über 100 Leute für diese Arbeit gemeldet. Die Stadt Karls -ruhe werde alles tun , um den schon merklichen wirtschaftlichenAufstieg zu fördern . Er bitte deshalb um die Annahme der Vor-läge , die der Stadt erhebliche wirtschaftliche Vorteile bringenwerde.

Nach Empfehlung der Vorlage durch den Obmann des Stadt -
verordnetenvorstandes K u l l m a n n begrüßte SiatitoerordneterWerner den Optimismus der Stadtverwaltung . Trotzdem er derMeinung ist, daß man in Deutschland dazu übergehe, weniger Koh-len zu verbrennen und dafür mehr flüssige Brennstosfe, glaubte er
doch dem Bürgermeister etwas Wasser in seinen Wein schütten zumüssen . Er verweist auf die entstehende Konkurrenz der Reichs-autobahnen auf die günstigen Umschlagstarife der Reichsbahn , fernerauf die Gefahr des Ausbaues des Neckarkanals und gibt zu be-denken , ob das Oelbecken auch wirklich die günstige Entwicklunghabe, die man von ihm erhoffe.

Aehnliche Bedenken äußert auch Stadtverordneter Frank , derder Meinung ist, die Stadtverwaltung hätte erst Gutachten bei maß-
gebenden Firmen einholen sollen, bevor sie das Projekt dem Bür -
gerausschuß vorlegte . Auch er befürchtet, daß durch die Reichs -
autobahnen den Wa sf e r we g e n

'
s ch w e r e Konkurrenzgemacht werde. Als der Redner den Versuch machte , die znkünf -

tige Reichsreform anzuschneiden, wurde er von Stadtrat Worchgebeten, diese Angelegenheit aus der Debatte auszuschalten. Stadt -
verordneter Frank weist dann noch darauf hin , daß durch eine
etwaige Rheinregulierung neue Häfen am Ober -
rhein erftehen könnten , wodurch der Karlsruher Rheinhafenungünstig beeinflußt werden könnte .

Bürgermeister Dr . Fridolin tritt den geäußerten Bedenken
energisch entgegen. Es sei selbstverständlich, daß die Stadtverwaltungdas Für und Wider ernstlich geprüft und bei allen maßgebendenFirmen Erkundigungen eingezogen habe. Was die Gefahren durchdie Erstellung von Reichsautobahnen betreffe, so könne er die vor-
gebrachte Ansicht nicht teilen . Er sei im Gegenteil der Meinung ,daß Karlsruhe Knotenpunkt der Reichsautobahnwerden müsse und daß gerade dadurch dem Oelbecken als Um -
schlagplatz größere Bedeutung zukommen werde. Es sei auch nichtzu befürchten, daß durch eine Regulierung des Oberrheins der

Karlsruher Rheinhasen notleide . Karlsruhe werde immer , au^wenn neue Häfen am Oberrhein entstehen würden , ein wichtig ^Umschlaghafen bleiben . Die Stadtverwaltung habe übrigens vo»maßgebenden Firmen weitgehendste Unterstützung zugesagt bekomme»und es sei Aussicht vorfanden , daß neue Firmen Gelände im Karls-ruher Rheinhafen ankaufen werden . Es ginge auch nicht an , im A»'fange des Dritten Reiches solche pessimistischen Ansichten hochkommet!zu lassen , denn alles spreche dafür , daß Optimismus berechtigt sei-Stadtrat Worch warnt dringend in Pessimismus zu machen*Die Karlsruher Bevölkerung habe die Ueberzengung , daß dieStadt heute eine starke Führung habe, die gewillt sei , alles zi>tun , um ein festes Bollwerk zu schaffen in der Südwestecke beiReiches.
Nach persönlichen Bemerkungen der StadtverordnetenDr . Frank und Werner , die betonen , daß es ihnen fern «gelegen habe , die Matznahmen der Stadlverwaltung zu kriti«sieren , und nach der Feststellung des Stadtrats Worch , daßman im heutigen Bürgerausschuh mehr Wert auf Taten lege,als auf lange unnUtze Reden , wurde die Vorlage einstimmigangenommen .
Ebenso einstimmige Annahme fand die Vorlag « über dieAenderung der Beförderungsbedingungen und .des Tarifs der städtischen Straßenbahn sowieder Karlsruher Lokalbahn , durch die Angehörigen derReichswehr , der Polizeischule , der SA . SS . der Sanitäts »kolonne etc. ein Sondertarif von 10 Pfg . gewährt wird .Die Aenderung der Schlacht - und Viehhofgebühre «gab Bürgermeister Dr . Fridolin Veranlassung , daraushinzuweisen , daß diese Aend ?rungen notwendig seien , durchreichsgesetzliche Vorschriften . Nach diesen Bestimmungen dürfennämlich die Schlachthöfe feine Ueberscbüsfe mehrmachen . Dasür mützten die Gebühren so niedrig gehaltenwerden , daß eine Vervilligung des Fleisches er «zielt werde . Die Stadtverwaltung habe daher zunächstEinheitsgebühren geschaffen , die wesentlich niedriaerfeien , als die bisherigen . Es sei aber zu erwarten , daß wei»tere Senkungen vorgescklagen werden können . Ob sich aller «dings diese «Äebührensenkungen bei den Verbrauchern stark be-merkbar machen werden , könne heute noch nicbt gesagt werden .

Erbauung eines Wohnblocks am alten Personenbahnhof .Es handelt sich dabei, wie wir schon ausführlich mitgeteilthaben, um die Bebauung des östlichen Teiles des alten Bahnhofs «
geländes durch den Mieter - und Bauverein . Wie Bürger - .meister Dr . Fridolin hervorhob , ist diese Vorlage von grotzekBedeutung für die Belebung des Baumarktes . Dadurch, daß sichder Mieter - und Vauverein bereit erklärt hat , auf dem östlich desalten Aufnahmegebäudes gelegenen Baublock 200 Kleinwoh «
nungen — es handelt sich hauptsächlich um Zwei- und Drei -
zimmerwohnungen — zu erbauen , wird es der Stadlverwaltungmöglich , die Wege zu ebnen für die schon lange geplante S a n i e<
rung der Alt st ad t . Ohne die Errichtung einer größeren An«zahl von Kleinwohnungen wäre es nicht möglich , die abbruchreifenGebäude in der Altstadt von Mietern frei zu machen . Aber geradedieser Gedanke und die Tatsache der Belebung des Arbeitsmarkteshabe die Stadtverwaltung veranlaß : , dem Mieter - und Bauvereinl>as Gelände zu einem billigen Preise abzugeben. Außerdem müsseman berücksichtigen , daß die Stadtverwaltung weitere Verluste er« ,e den würde, wenn sie das Gelände länger zinslos brach liegenlasse.

Stadtrat Worch empfiehlt ebenfalls die Vorlage zur An-nähme mit dem Hinweis , daß es dringend notwendig sei , endlîeinmal mit der Ueberbauung des alten Bahnhofgeländes zu be«ginnen . Man brauche nicht zu befürchten, daß nun durch die Er -bauung der Kleinwohnungen die gesamte Altstadtbevölkerung in denneuen Baublock umquartiert werde. Aber es sei zu hofsen , daß maneiner großen Anzahl von Leuten aus der Altstadt dadurchWohnungenbeschaffen könne , sodaß mit der dringend notwendigen Sanierungder Altstadt begonnen werden könne .
Stadtverordneter W e b e r -Daxlanden gibt der ErwartungAusdruck , daß der Mieter - und Bauverein in Anbetracht des bil-ligen Preises für die Bauplätze den Bauhandwerkern gute und

anständig« Preise bezahle. Diese Bemerkung veranlaßt StadtratWorch zu der Aeußerung , daß die Bauhandwerker vielfach selbstschuld seien an den niederen Preisen für ihre Arbeit , weil sie $u,nTeil sich gegenseitig unterbieten . Mit solchen ungesunden Verhält -
nissen müsse endgültig Schluß gemacht werden.Die Vorlage wurde sodann einstimmig angenommen , ebenso dieübrigen Vorlagen , über den Verkauf bezw . den Tausch von städtischenGrundstücken .

Die Sitzung sand ihren würdigen Abschluß durch ein vonStadtrat Wvrch ausgebrachtes Sieg -Heil auf den .Reichs«kanzler , Volk , Vaterland und die Stadt Karlsruhe .

Md «s
tÖ1QU/J4

Postscheckkonto : ^ ?? Karlsruhe 22100Girokonto bei der St . Sparkasse h 'heN 2 8100, Bad. Bank - Karlsruhe , sowiealle übrigen Banken,PostanstaIfen ,Reichsbahnschalterund Zeitungen .
Bekanntmachung der NSDAP .

Wir weisen wiederholt darauf hin , daß laut Verfügung derReichsleitung der NSDAP für sämtliche Veranstaltungen zu Gunstendes Winterhilfswerks mindestens 60 Prozent der Vrutto -Einnahmenan das Winterhilfswerk abgeführt werden müssen .
Veranstaltungen dieser Art müssen an die Kreisleitung derNSDAP , Waldstraße 63, am Ludwigsplatz (Krokodil), gemeldetwerden und sind genehmigungspflichtig . Nichtbeachtung dieser An-ordnung wird polizeilich geahndet.

Heil Hitler !
gez. Worch , Kreisleiter .

Bekanntmachung de» Winterhilfswerk «», Ortsgruppe Karlsruhe .Eine Sonderzuteilung von Lebensmitteln anGruppe A und B findet am Donnerstag , den 25. Januar 1034tn den bekannten Verteilungsstellen statt .An diese beiden Gruppen wird auch Strickwolle ausgegeben,für die eine kleine Anerkennungsgebühr zu zahlen ist.Wer bis Donnerstag , den 25. Januar 1934, die Lebensmittelder letzten Verteilung nicht abgeholt hat , verliert den An «Ipruch hierauf . Eine spätere Verabreichung kann nicht statt-finden.
Heil Hitler !

Winterhilfswerk Ortsgruppe Karlsruhe .

An die Inhaber der Holzscheine.
An alle Inhaber der Holzscheine , die den Ster Holz im Hardt -wald noch nicht abgeholt haben , ergeht die Aufforderung , dasselbebis Donnerstag in Empfang zu nehmen.
Treffpunkt ist das Parktor in der Parkstraße .
Wer bis Donnerstag abend das Holz nicht abgeholt hat , ver-liert den Anspruch darauf .

Heil Hitler !
Winterhilfswerk , Ortsgruppe Karlsruh ».

Plakat -Anschläge.
Der Werlberat der Deutschen Wirtschaft hat , wie schon gemeldet,in der zweiten Bekanntmachung vom 1 . November 1033 den w i l »den Plakatanfchlag verboten . Für jeden Einsichtigen,der diese Bestimmung aufmerksam liest, ist ohne weiteres klar , daßes sich hierbei nur um Wirtschaftswerbung handeln kann. Es

ist also verboten , daß ein Handeltreibender in den Schaufensternseines Ladens Werbeplakate ganz anders gearteter Gewerbebetriebeoder Handelsunternehmungen aushängt , mit denen er und feineeigene Leistung nichts zu tun hat . Solche Plakat « gehören an die
„dafür bestimmte Stelle ".

Trotz der unmißverständlichen Fassung dieser Bestimmung sindbei vielen Geschäftsinhabern Zweifel darüber entstanden, ob die Pla -kate , die die NS -Volkswohlfahrt im Rahmen der beoölkerungs-
politischen Aufklärungsaktion an Schaufenstern, Verkehrsmitteln ,Hausfluren und Haustüren aushängen läßt , weiterhin gestattet sind.Das Reichsministerium für Volksaufklärung und Propaganda undder Präsident des Reichswerberates machen ausdrücklich darauf auf-merksam , daß diese , einem gemeinnützigen Ziel ? dienenden Plakateder NS -Voliswohlfahrt von dieser Bestimmung nicht betroffensind. Die Geschäftsinhaber und Hausbesitzer werden aufgefordert ,dem entsprechenden Ersuchen der Ortsgruppen d«r NSDAP und derNS -Volkswohlfahrt nach Aushang solcher Plakat « bereitwillig w« i-terhin Folge zu leisten.

Von anderer Seite werden wir gebeten , darauf hinzuiveisen ,daß sich das Verbot des wilden Plakatanschlages nur erstreckt aufdie Werbung durch Papi « ranschlag , nicht dagegen aufEmail - Reklameplakat «.

5:» Dietrich Ecke
Kaiser - und
Herrenstr . benannt inr leine anzage t strase u. Gesellschaft
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirfschaffsZeitung
I Wirtschaftliche Bauernziele . / Entkapitalisierung des Kapitals.

Der Weimarer Reichsbauerntag , der zum ersten Mal die Bcr»
trctung des über alle Grenzen hinweg geschlossenen einigen deutschen
Bauerntums im Zeichen von Blut und Boden zusammensah, hat sichin vieler Hinsicht von früheren landwirtschaftlichen Tagungen unter -
1 « o» ®as wesentlichste Merkmal ist wohl die Behandlung
D * r Wirtschaftssragen als eine zweitrangige An-

l < genheit gewesen . Bisher hatten die Preisfragen und Die
^ientabilitätsfragen bei allen landwirtschaftlichen Erörterungen der
letzten Jahrzehnte im Mittelpunkt gestanden. In Weimar sind° ! c ' e Dinge auch erörtert, aber doch mir als Mittel zum Zweck oder
au Ergebnis der im übrigen politisch gestimmten Entwicklung.
Agrarpolitik hat einen neuen Sinn bekommen . Agrarpolitik

MI * in erfter Linie eine Frage politischer Ver p sl ich-
ung aus z w e i t a u s en d j ä h r ig « r deutscher Ge¬

richte für die Volkserneuerung auf weitere Tau -
I « n b e von Jahren geworden.

Darre hat mit seiner zweistündigen Abschlußrede die grund -
>turz«nde historische Begründung für den bäuerlichen Anspruch und
o>e bäuerliche Pflichterfüllung in dem Bauernreich gegeben , als das
das Dritte Reich von Adolf Hitler bezeichnet worden ist.

Darum sind die wirtschaftlichen Erörterungen in Weimar nicht
minder bedeutungsvoll gewesen . Die wirtschaftliche Entwicklung im
Rahmen nationalsozialistischer Bauernpolitik läuft auf eine Formu -
nerung hinaus, die als Gegensatz in sich erscheint und die doch
durchaus real verstanden sein will . Dieser letzte Schlußstein zum
Aeubau der Vauernpolitik heißt ! Entkapitalisierung des
Kapitals . Der Weg dahin ist mit dem Reichsnährstand-Gesetz ,
dem Gesetz zur Neuordnung der MllHlenwirtschaft und mit dem
Reichserbhofgesetz vorgezeichnet . Dieser Weg hat gerade eine Woche
vor dem Reichsbauerntag noch einmal die ausdrückliche Bestätigung
durch die gesetzmäßige endgültige Ernennung Darres zum Reichs-
bauernfllhrer durch den Reichskanzler erhalten . Wie durchaus gegen-

ständlich die in Weimar gezeichneten Linien sind, kann man ermes -
sen , wenn man sich darüber klar ist, daß nach der gesetzlichen Formu -
lierung bei dem heute noch nicht vollendeten Aufbau des Reichs -
nährftandes rund die Hälfte der Reichsbevölkerung wirtschaftlich
und damit letzten Endes auch standespolitisch eingegliedert sein
wird . Der erste Schritt zum Endziel ist die Entkapitalisierung der
Bauernwirtschasten . Mit dem Erbhosrecht sind sie aus den
Schuldverflechtungen herausgehoben . Darüber hinaus
handelt es sich in einem Zuge mit der zweckmäßigen Gestaltung der
Erundbesitzverteilung nicht nur um eine Umschuldung , sondern um
eine Entschulcung der Landwirtschaft. In der wirtschaftlichen Ta -
gesarbeit hat das Nährstandgesetz die Voraussetzungen für eine
Marktordnung geschossen, die bei allen Bodenerzeugnissen vom Er -
zeuger über Handel und Verarbeitungsindustrie bis zur letzten Aus«
Mündungsstelle an den Verbrauch geht .

In einzelnen großen Beispielen , insbesondere für die M i l ch-
Wirtschaft , ist der Rahmen für die Durchführung bereits
fertig . Damit kann in dem unmittelbar vom Bauern bestimmten
Wirtschaftsbereich für eine gerechte Entlohnung der Arbeit und für
eine gerechte Preisbildung gesorgt werden . Ist so die Kaufkraft
auch der Verbraucher stabilisiert , so sind alle Voraussetzungen da -
für geschaffen , daß auch die ausgesprochene Stadtwirtschaft auf
sicherer Absatz- und Preisgrundlage arbeiten kann. Damit ist von
der wirtschaftlichen Seite der gleichzeitig auch noch politisch ge-
führte Angriff auf die Zinsknechtschaft in seinem Erfolg gesichert.
Gewiß spielen hier noch viele andere Ĝesichtspunkte eine Rolle,
die nicht unmittelbar aus dem bäuerlichen Bereich gelöst werden
können Aber das Bauerntum steht dazu bereit , mit der Ent-
kapitalisierung des Kapitals , mit seiner Einordnung in den Dienst
nationalsozialistischer Pflichterfüllung , den obersten wirtschaftlichen
frogrammpunkt

der NSDAP einzulösen: Brechung der
insknechtfchaft . F-M.

Deutschland und Polen . /
! . Der Abschluß eines deutsch- polnischen Protokolls über die Er-

leichterung des gegenseitigen Wirtschaftsverkehrs steht dicht be «
vor . Es gilt nur noch , auf einem Teilgebiet , nämlich dem der
Schiffahrt , zu einer Einigung zu gelangen . Bei dem Protokoll

> handelt es sich nicht um die Schaffung eines neuen Handelsver -
i träges, sondern um den Abbau des ausgesprochenen
Kampfzustandes zwischen beiden Ländern , der nun schon fast
9 Jahre andauert. Mit anderen Worten : es soll eine Lockerung
und Aushebung der zahlreichen polnischen Einsuhrverbote bei
gleichzeitiger Aufhebung der polnischen Höchstzollsätze auf deutsche
Waren auf der einen Seite und ein entsprechender Abbau von
Prohiditivsätzen des deutschen Obertarifes stattfinden . Der pol -
nische Zolltarif, der am 11 . Oktober v. I . in Kraft getreten ist, be-

- legte einen großen Teil der eingeführten deutschen Waren mit
Höchstzollsätzen, die rund 200 Prozent höher sind als die Grund -
zolle der Spalte II. Es wurde aber zwischen Deutschland und
Polen vereinbart, daß zunächst bis zum 31 . Oktober v . I . eine

> Verschärfung des Warenaustausches nicht vorgenommen werden
cj .

Vereinbarung jft bis jetzt verlängert worden ,
lschon im vergangenen Jahre trat eine Entspannung in den

WM * ? '
!! -

' s^ en Wirtschaftsbeziehungen ein . und zwar durch den
Aviqiuß einiger Spezialabkommen , so vor allem des Holzabkom -

Ä ? 25- November o. I . unterzeichneten deutsch-
polnischen Roggenabkommens. Das Roggenabkommen, das bis zum
Ä '

r i >. . 7 lauft, hat eine Stabilisierung der Exportpreis« fürdiese Brotgetreidefrucht zum Gegenstand. Kontingente sind im
Gegensatz zu früher nicht festgesetzt worden ' auch wurde auf die
valtung eines Zentralburos verzichtet. Außerdem schloß man ein
Abkommen über den Kleinen Grenzverkehr.

Selbstverständlich werden sich die Zugeständnisse, die DeutschlandPolen gewahrt , im Rahmen der deutschen Wirtschaftspolitik und vor
allem seiner agrarpolitischen Gesamthaltung bewegen. Durch die
Neuregelung in der Butterwirtschaft wird es wahrscheinlich möglich
Lj ' volen ein etwas erhöhtes Butterkontingsnt einzuräumen ( für
firf, WA ? om' en ) - Für die deutsche Ausfuhr werden

Abbau einer Reihe von Einfuhrverboten und aus
m« r£ » ^ Tlf Verbesserungen ergeben- Von dem Abkommen

^ i : L ?ut fch<n Fertigwarenindustri«, z. B . das
' bie Maschinenindustrie , die Eisen- und Stahl-

S "■ °
,m. . profitieren . Man darf allerdings die Mög.

1$ ^frllnr»!L5sUS1DnriUn8J:
bcs deutsche-polnischen Handels auf Grund

aeir&̂ w Abmachungen nicht überschätzen . Es ist ganz aus-
f}J«l vff ' a $. ?Cl em auch künftig bestehenden vertraglosen Zu-
r . J! n Handelsverkehr stark gesteigert werden kann. Da in den
^ *en Jahren die Struktur der deutschen und auch der polnischen«vutlchaft eine grundlegende Aenderung erfuhr , find im Außen-
wx ' Grenzen gezogen . Auch der künftige Außenhandel mit Polenwird nicht annähernd wieder die frühere Höhe erreichen können . Noch

ersten Halbjahr 1929 betrug die deutsche Ausfuhr nach Polen
if+ j RM-, die Einfuhr 142 Mill. RM . In den folgenden Iah -
' I* der Handel auf einen winzigen Bruchteil dieser Summe zu-
mmmengeschrumpft, und zwar stellte sich die deutsche Ausfuhr nach

<m ersten Halbjahr 1933 auf 28 5 , die Einfuhr auf 24,1 Mill.
Immerhin liegt Deutschland auch mit dieser geringen Summe

n der Spitz« der polnischen Gesamteinfuhr , während es in der
poin» ch« n Ausfuhr von England überflügelt wurde .

Polen hat es dringend nötig , feine Ausfuhr auch nach Deutsch«
tand zu heben , weil seine Einfuhr bereits bis auf die unterste Grenz«
gedrosselt worden ist. Der Aktivsaldo der polnischen Handelsbilanz
m Deshalb ständig zurückgegangen . Während ab 1930 die Ausfuhr
Polens höher lag als die Einfuhr und 1931 sogar ein Aktivsaldo
von 40<z Mill. Zloty erzielt werden konnte , der im Jahre 1932 auf- 18 Mill. Zloty sank , stellte sich die polnische Einfuhr in der Zeit
vom Januar bis Oktober 1933 auf 699,S. die Ausfuhr auf 774 .7
^ nll Zloty , so daß der Üeberschuß nur noch rund 75 Mill. Zloty

etrug . Polen ist deshalb daran gegangen,
'mit einer großen An -

^ahl von Ländern seine handelspolitischen Verhältnisse auf der Basis
iff neuen Zolltarife ? zu regeln und hat entsprechende Abmachungenmit «Belgien, Holland , der Schweiz, Oesterreich usw . getroffen-
^ eden der Annäherung an Sowjetrußland und Deutschland bleibt

ernsteste Vroblem der Handelspolitik Polens, seine Be«
gehangen zu Frankreich zu ordnen . Bei den Verhandlungen mit den
i . i »

n stieß man aus neue Schwierigkeiten , da Frankreich auf
> wen hohen Aktivüberschuß gegenüber Polen nicht verzichten will,
w '

>. steht eine Einigung noch aus. Der Abschluß
Protokolls dem soeben der Abschluß eines

r >ch- polnlschen Luftverkehr-Abkommens vorausgegangen ist , wird ,
Atmosphäre führen

^ ^ ' ° Bereinigung der politischen

Glanzstoff stellt das neue Gewebe her .

*•« . beftcitult mlrfi !L »
UN« Mei :C der Berein litte Glanzftossabriken

Unternehmen her ifiTMiL ?! in Geme ' Nschasi mit führenden
^ rdinannsdorser » /^ !k ^I5v» i^? ert >ltndustrIe (Gruschwib Te ^ ilwerke AG „
VersuchtiS m ff . Rinke ! TO . ) ersolgreche
Es Handele IIA hihÄ 1 TerMwirkftoffes unternommen ." »bei um einen d« r »,hlr - ichen Versuche, neue Abto*-

Die W . rtschaftsverständigung vor ihram Abschluß .
mgölichkeiten zu schaffen , »m einen Versuch, über dessen künftig« Be¬
deutung sich ieb ein abschließendes Urteil noch nick» abgeben lasse . Die
neue Tcrtilsaier soll durch Vers» nniing von Alachs mit Kunstseide ge -
wonnen werden . Die schleiche Flacheindustrie verivricht sich wm einer
Durchführung diese » neuen Verfahrens eine merkliche Belebung und eine
Unterstübung der Bestrebungen , den heimischen Flachsanbau und damit
b e Verwendung heimischer Rohstojfe wieder starker »u fördern .

kesserung bei Harpen.
Dortmund , 28 . Jan . (Eiaeubcricht . ) In der aoGV . der Har »eoer

Bergbau AG . In Dortmund kiihrte t e Verwaltung zur Geschäftslage mtJ ',
? av öie Vilanqarbeiten noch im Gange seien und man für daS Geschäfts-
labr 1ÜL3 noch kein abseichtossenes Bild geben könne. Immerhin sei
sestzuftellen . das, daS tkrgebnio besser sein werde als das für 1U32 . Die
Bescha t gung habe sich ae«cn>llber dem Vorjahre — gemessen an » er
sondikatsguote — in Kov 'en von Hfl.7 Prozent auf »8,1 Prozent und in' o [ i ' von 21,2 Prozent auf 22,1 Prozent gehoben. Di « Aoblensörve .' nng
sei von auf 4,80 Millionen Tonnen gestiegen. Di « Zahl ier Feier -
schichten für leben angelegten Arbeiter fei gegenüber dem Vorjabr von
l̂ i auf 47 »urückaeaangeil und zwar habe sich Belwiiöcrs in den lebten
Monaten «in merkbarer Rückgang gezeigt . Am Monat Januar s« ien
bisher ti « Feierschichten noch weiter verminteri worden . Bei der Ge«
sellscha' t haben in diesem Monat allein vier Anlagen überbauvt ohne
Feierschichten gearbeitet . J » s->l« e » ie ' er <? n<wickl >'il? weilen iie SeMt .
kosten eine Ermähigung aus . AntererseitS sei di« Enndika ^Sumlage infolge
Verschärfung des Wettbewerbes in den bestrittenen Gebieten beträchtlich
gestiegen. Sin besonders wichtiges Ereignis stelle iie Aufnahme der
Aachener Zeche in tat < Rheinilch-weftfälifchc Koh!ensn » dikat bar . Die
Verhandlungen über eine Gesam' nerbinduna der deutschen Ksblenwirt »
schalt gehen weiter und haben günstige Aussichten. b .

Handelsabkommen Deutschland- Chile.
DNB . Berlin , 23 . Jon . Am 22 . Januar 1984 ist vom Staa !s"' ekr«»Sr

de » Auswärtigen Amtes und dem ch lenilchen Gesandten in Berlin «in
vorliiusigeo Abkommen über den Handels - und Zahlungoverkebr »wischen
dem Deutsche « Reich und der SIevublik (fbUe unterzeichnet worden Doi '
Abkauimeu, das in ien nächsten lagen im . .Reichöanzeiger" verufscnl-t cht wird , regelt die Handels , und « chi ' sabrtsbeziehungen zwischen den
beiden - taaten auf der Grundlage der Wieistbegllilstigung In dem AS -
kommen sind außerdem Vereinbarungen über die Auüauung »er in Chile
eingefrorenen deutschen Forderungen aus dem Wirtschaftsverkehr getroffen .Die Auftauung dieser Forderungen ersolgt in der Hauptsache durch d e E >n .
räumnng von Einfuhrgenehmigungen sür Ehilesalveier nach Dentlchlandin Höbe i>ou um 000 Tonnen , ein Betrag , der durch zusätz . iche BelteUun-
gen und Aufträge Chiles in Deutschland noch „ >» weitere 24 OOO Tonnen
erhöht werden kann , ferner durch zusätzl '

che chilenische Kuvf« rlieserunq : nund durch Lieferungen sonstiger chilenischer Erzeugnisse. Das Abkommen,das für die Dauer M laufenden D 'üng«mittel >ahres , d . b bis »um '!().Juni 1094 befristet ist, wird vom 1. Februar lvi!4 an vorläufig angewendetwerden.

Die Eingliederung der Genossenschaften .
Der Reichsernährnngsminister hat eine zweite Verordnung über den

vorlälzfigen Anfban des ReichSWHrstandes erlasse,'.. Während die ersteTurchsUdrul .asverorduuna die Berhältuisse der Abteilungen 1 und II
de» Reichsnährstandes , also des landwirtschaftlichen « ektors , bebmi , dt « ,werden lebt die Berlmllniiie der tveuolieulchaften geregelt , und zwar in"" — das, die Revisionsverbände landivirtschastlicker Genosienschaf.

ReichSverband der deutschen lan ^ ,virlsll>asilichcn Genoiien -— - ,1t gieichsnährfta , d bilden . Führer der Ber »
Sicichsbauernfübrer bestellten Personen , so dab die
ktoren des Reichsiiöhrstandes die RevikionsverrÄnde

dem Sinne , .
tcn und der INI
schasten Realniiion mit dem Reiä
bände sii.d die vom !)>eichsl
geuoffenschnstlichen Sektoren >W . . . . .. ...und den ReichSverband leiten , t^ leimzeitia wind der Begriff der land -
wirtschastlichen Genossenschast dahin definiert , da « alles , was einem
landwirtschaftlichen Revisionsverband angehört landwirtschastliche Ge
nossenschaft ist , ebenso die sonstigen Genossenschaften, wenn bei ihnen die
landwirtschaftlichen Merkmale überwiegen , dagegen lüch« die Genossen-
schasten . die einem aewevblichen GcnoflcnschastSnevband angehören . Den,
ReichSnövrstand wird ein geivtsser Einslui , au f̂ die einzelnen «Genossen
schaffen eingeräumt , indem ihnen die Initiative zur Einberiisuna von
GeneralversammluiMn übertragen wird , Bon Bedeuiuna ist weiter die
Bestimmung der Verordnung , wonach der Reichsnälirstand Ttandes -
aerichte zur Wahrung der TtandeSehre bilden kann . Tamit wird eine
äeivisse Parallelität mit dem tiefen über die nationale Arbeit gelchafsen
Die Tawestandsnierkmale werden icdoch in der Verordnung »» nächst nur
näher ausgeführt für die landwirtschaftlichen Genossenschaften. Bor >
stai .ds - und AnssichiSratSmitolicidern sowie leitenden GefchästsMhrern
einer landwirtschaftlichen Genossenschaft di« sich einer groben Berle,,nna
der Pflichten schuldig gemacht Sabin , soll durch die StandeSacrichte die
Fähigkeil zur Bekleidung dieser Aemter aberkanait werden können .
1000 Neueinstellungen bei Opel .

Seit Montag bat die volle Produktion für die neuen ^ pelwa »«»
begonnen , wodurch die mit 10 0**0 Viann über den Winter durchgehalten,'
Belegschaft, um 1000 Maun erhöbt wurde . Die bisher verkürzte Arbeite
zeit wird für die gesamte Belegschns ; auf täglich 7% Stunden in der
Fünf - Tage - Woche erweitert . Von nächster Woche an soll dt« Arbeitst
noch weiter erhöbt werden.

lab »!!.
In iiebl sand «in« Tabakverkauissi >,u „ g der Tabake des dortiaen

Gebietes sowie der Büblcr Gegend, veranstaltet vom Landesverband ja ,
bischer Tabakbauvereine , statt. Ausgeboten wurden etwas über 26 « Kl
Ztr . Tie Qualität der Tabake ist dem Jahrgana eutivrechend schön-, die
Tabake sind gut ausgewachsen. So kam es . das, die Preise sehr an
ständig waren , was besonders von Seiten der Mlanzer anerkannt wurde
Im allaemeinen baden insbesondere Me Fabrikanten gros, gekauft. wäi>
vend der Handel etwas zurückboltend war . Verwunderlich ist , dab wenig
ol - rbadilme Fabrikanten ringestiecei ' sind . Die Preise bewegen sim
»wischen «4 und 7:1.95 RM „ im Tn -rchschnitt um &8 RM , herum , veirt-t .'
Haaelvartien wurden mit 5j —6fi RM, , Rachtabak erzielte rund »0 RM .,bewertet. Den niedersten Preis hat der Toibakbauverein Auenheim mit
rund 84 RM . zu verzeichnen, den höchsten Preis erzielte Zell bei vül ' I
ttinil .iB ^ tK . ; der Gelamtumsab des Tages belies sich aus un«cfäl!r

Di « Aufnahme nx>r willig , ^er Verkauf aing rasch von statten .
ncfetet wurde , w,« man hört , ulleö, l^ rokkäufer des Tages waren M . E.
HorniM « . I « kob Mover und P . L . Lawdsried, Liebhold, Heidelberg , Bö -
ninaer . Heidelbe^ , Welßmanir . Viernheim , Borell & Co .. FrKöriwS : »
Kai, u . Man . Bruchsal . __ _ _ _ _

Erweitern «« des AitSnahinetariss , Mit Gültigkeit vom It . yairuar
1« »4 werden in den Ausnahmetar s t0 T? S für Zichorie» wur,el die
Äatscrftnblbalin und die WormS- Osfsteiner Eisenbahn als Empsana »,
bahnen aufgenommen .

Londoner Goldpreis . Der Londoner Goldn ^ iS beträgt am 28. Ja¬
nuar 1934 lür ein Gramm Leingold 2 .7LSS1 RM .

Abendtendenz still .
. Stanks « ». 28 . Jan . «Tradtbericht .) Auch die Abnudbörse lag in -
folge de» Aufiraasmangels nahezn «cichastslos . nachcem I^ n im Mitlags .
verkehr kaum Umsätze zu verzeichnen waren . Die « timmuna war
iedoch widerstandssäbig und lediglich aus Grund der . Geschai .sst ^
bröckelten die Kurse am Aktien- und Rent . nmarkt gerngsu ^ gabSo
verloren u . a . J . -G . Farben Vi Prozent und » vro^ ntiae - tMverens .
bonds Vi. Im groben und galten aber waren die Berliner « chlubkuisc
behauptet . Reicheanleihe und Il - i » smarkobliaation ^ lagen rnhia und
kaum veränlerr . Im Verlauf konnten sich --G . Karben bei sehr kleinem

Ä '■Ä « n

^vrrgwttrsarneu ^ ' Hettenkirchen M.TB. Haroener 89.B, „51% . Mannesniannröhren S# ,5 . ÄtanSfelider Berabni , 28 5 , t _tnot M ' nen

Verkehrswesen 05. — Industrie « !» « » : Akkumulatoren ^<8 . Cdade 1 .4o,
£ o« tt„ . Gummi 151,5,.Faimler AowrDt . Äo^ che^ ax«.

' >u . 7. r . . . . 107 Fclten U.
. . .»mann 079«,

Rütgerswerke 61 ,
■ - Altbesiy 96.62
KNt

'Reichsdähn 8 « . UW , Ver , * t<Al Bonds 72 ^ .
Dt . Ereditanst . 45 . DD - Bank 55^ . Dresdner Bank

Dt . Linoleumwerke 47 . Elekir .

Neubesttj 1S .05. 7 «
Bank - kti -u : Ällg.
59 .5. Reichsbank 1S4 .
Schlachtvieh - und Nutzviehmfirkte .

Karlsruhe . 28 . Jan , Fleillwrosimarkt . Der Fleischgrobmarkt w der
Fleischgrobmarkthalle des Städt . Schlachthoscs ^war beschickt mit : 182
Rindervierteln . 5 Schweinen . 5 Kälbern . 13 Sammeln . Preise . für ein
Pfund in Pfennig : Ochsenfleifch 52 - 56. Kuhflc" "
52—56 , Bullensleisch 48—52 , Schweinefleisch 68
Hammelfleisch 56—60 , Tendenz : lebhaft ,

Karlsruh «. 28 . Jen . Biedmarkt . Es warci

70. Kalbfleisch 50- 56 ,

waren zugeführt ur/d wurden
ie 50 Kilogramm

'
Lebendgewicht gebändelt : 18 Ochsen a II 27—»I , a 2 )

25—27 , b ) 24—26 c ) 22—24 , d > 19—22 : 88 Bullen a » 28—29, b > 28—26
c ) 22- 23 , d ) 19- 22 : 46 Kühe « ) - , ö , 22- 23 , c ) lft- 20 6 ) 11- 16 : 14 «
Färsen o) 27—38, b!> 24—27 , c> 22—64 . d) 19—Ä : 244 Kalber a) 86—88
6 ) 83—86 . c ) 29—83 : 760 Schweine a ) — , bl 61—53. c ) 50—62, 6 ) 47
bis 50 , e) 45—47 , f ) — Sauen 87- 42 RM , Tenden, : Rinder
langsam . Ueberstand : Kälber lanasam. geriiumt : Schweine mitbelmübta .
^ M

MauB &ei « , 23 . Jan . (Drahtbericht .I Biedmarkt . Es waren »uee-
fiibrt und wurden ie 6v Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 148 Och>«n
al ) 80—31 , a 2 > 22—24 . b ) 2 .1—28, c ) 22 —24 : 142 Bullen a ) 27—29 .
6 ) 24 - 2« . c ) 21 —88 : 894 Kühe a > 25—27, b ) 20—24 . c ) 15—19, d) 10
bis 14 : 810 fWifen a> 80—32 . B) 26—29 , e) 23- 25 : 691 Kälber o ) 89
bis 42, b > 85—88, c ) *28—34 , d > 22—20 : 15 Schafe e ) 22—26 : 1769
Schchweine a> 51 —58. b » 50—58 , e ) 50—58, d) 48 —52 , e) 48—46 RA ! ,
Tendenz : Rinder rnhig gerirger Ueberstand : Kälber mittel , lang »
sam aeräumt : Schweine mittel , kleiner Ueberstand.
. Sreiburg 28 . Jan , (Drahtbericht . » Viedmarkt . .
führt nnd wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt :
a 1> 26- 28 , a 2 ) 24—25 . 6 ) 22- 23 ; 10 starren as — b) 25—28 . c ) 20
bis 24 : 2f Kühe o ) — , bl 18—20 . c ) 15—17 , M 10—14 : 28 Rinder g)
80—32. 5> 25—28 : 224 Kälber fl) — . v> 85- 88 . e ) 33—35 , d> 29—32 ;
27 Schafe e) 80—82 . fl 28 : 885 Schweine fl) — , b ) 52—54 . c ) 49—51 ,
d) 48 RM . Tendenz : Schleppendes Geltixist : Kälber schlecht:
Landschweine unter Höchstnotierung , Ueberstand in allen Gattungen .
Mcfallc .

Berlin , 28 . Jan . ( Snalfprudi .) Metalltermiunotternngen ituuser .
Januar und stebruar 41 G , 41 .50 Br . . Mär , 41 .25 A . 41 .50 Br . , April
41 .50 be, . . 41 .25 G . 41 .50 « r „ Mai 41.50 ® , 41 .75 Br . . Juni 41.75 G,
42.25 Br . . Juli 42 G . 42.25 Br . , August 42^ 5 G . 42.75 Br . . September
42.50 G , 43 Br „ Oktober 42.75 G , 43,50 Br .. November 4:l .25 G . 43.75
Br . . Dezember 43„50 G , 44 Br , Tenden , kaum stetig , — Blei : Januar
bis Mär , 14,75 G . 15 .25 Br ^. April 15 G 15 .25 Br . , Mai und Juni
15 G . _15.50 Br ^ Juli 15 .25 Ä , 15 .50 Br .. August und September 15 .25

ESwaren . zuze-

G , 15 .50 Br^, Juli 15 .25 G , 15,50 Br, . August und September 15 .23
G . 15.75 Br . . Oktober 15 .50 G . 15 .75 Br . . November 15.50 G , 16 Br ,

Zink : Januar 18,75 GDezember 15 .75 G . 16 Br , Tendenz still, - . .
^ >.25 Br . . st-ebruar 19 G . 19 .25 Br .. Mär , 1» G . 19 .50 Br . April 19 .25
Z . 19,75 Nr . . Mai 19.50 G , 20 Br „ Juni 19 .75 G , 20,25 Br „ Juli 26
Z . 20 -50 Br . , August 20,25 G . 20.75 Br „ September 20 .50 G . 21 Br . .
Oktober 20 .75 G , 21 .25 Br . , November 21 G , 21 .25 Br . . Dezember 21 .25
G . 21,50 Br . Tendenz lnitlos , . ^London . 23 . Jan . Metall «. Schlnh . Kunter lk v- Tonne »: Tew
den, willig : Standard v . Kaste 82 ' ° / . .—88. 8 Monate 38^ —33»/,, . Settl
Preis 88. Elektrolut 86—87. best seleeted 85 4̂—86W, Elektvowirebars 87.

Sinn (£ p . Tonne ) : Tenden» ruhig : Standard v . Kasse 227^ —VIV/*.
8 Monat « 227%—227V4, Tettl . Preis 237* , Bank « 288 , Stroits 232V. . -
Blei l ! per Tonne ) : Tendenz willig : ansld . prompt »sfiz . Preis >rl">,
inosfiz. Preis 11 ^ —11 ^ . entft . Sichten offiz . Preis 1.1% , inoffiz. Prels
U %— ll " /n . Tettl . P.reis 11 ^ . — Zink ( £ per Tonn «) : Tendenz willifi
gcwöbnl . prompt osfi,. Preis 1454 . inoist ». Preis —, entft . Sichten offp .

Frankfurter Häuteauktion.
graukfurt . 23 . Jan . lDrahibericht .) Für »a » Srankfurter - Rheinaau .

und llmaegend -Gefalle wurden folaeivbe Preise erzielt (in Pfq . ) : flu !'
haute . Rote ohne Kopf , 80—49 Pfd . 42 .25 bis 50 .50 50—5« P d. 40 bie
4(5,75, 90—79 Pfd . 41 bis 44,50 , 80 bis 99 Pfd . 4.1,50—45 50. — Ochsen
häute : Rot« ohne Äops , 30 - 19 Psd 87—40. 50- 59 P d . 42 25- 45,25
CO—7» Psd. 40- 46,75 , 80—»9 Psd 40 $5 biS 44,75 , 100 und mehr Pfd .
bis 43,26 . — Rinderhäute : Rote ohne Kops , 80—49 P d . 60 biS 66,25.
50—1» Pfd . 40,75—52 . 60—79 Psd . 30,25 b S 49 , 80 U mehr Pfd 16 Sit
50,50 . — Bnllenbii «te : Role ohne Kopf. »0- 49 Psd 44,S». 50- 59 P ' d , «9,2 '
bis 41 , «0—79 Psd 84—87,50 , 80 W Pfd . 30 bis .*14,60 . 100 und mehr Pfb
81,50 bis 81,75 . Angebot 995« Stück Grohviehhäuie .

Kalbfelle : Rote olni « Kopf , bis 9 Pfd . 62 - «7 . 9 .1 bis 16 P !l>. 58 .
Schnkkalvselle 40.25 , Bunt « ohne Kopf bis 9 Pfd , 58—56, 9,1 bis 15 Pfd
49.50 bis 50 . Angebot 11 988 Stück Kalbselle.

Schaffelle: Wollig , vollwollia« 31 —88, balbwollig 81 , Blöken 19 bis
21,60 Angebot 3082 Stück Schaffelle.

Tendenz : Grobvieh !<ich : e Ausschläge , Kalbfell« Abschläge .
9 % Dividende bei Südd . Zucker .

Der AR bot Südd . Zucker»A .»G . in Mannheim fiirt am
Dienölag beschlossen , der GV am 20. Januar für daS am
81 . August 1988 beendete Geschäftsjahr vorzuschlagen , auS dem
Reingewinn von 5 008 409 RM . , wie wir schon ankündigten,
eine Dividende von 9 v . H. zu verteilen und den um
211247 RM . auf 2 308 409 RM . erhöhten aus neue Rechnung
vorzutragen . Ferner wirb der GV vorgeschlagen , das Ge»
schästsjahr auf die Zeit vom 1. März bis Ende Februar zu ver-
legen . __ _ _ ___

Berlin -Karlsruher Induftriewerke AG., Berlin . Das Interesi « ,
das sich für die Aktien der Gesellschast in den letzten Tagen an der
Berliner Börse gezeigt hat, wurde mit Dividendenerwartungen be-
gründet . Nach Informationen des DHD , wird das Unternehnen
infolge guter Auslandsverkäufe in der Lage sein , für 1933 die
Dividendenzahlung wieder aufzunehmen.

Eichbanm -Merger Brauerei A .-G . Worms . Der AR be -
schloh für 1982/83 sBilanzstichtag 3V September ) nach reichlichen
Abschreibungen und Rückstellungen ( im Vorjahr 292 602 RM .
Abschreibungen ) eine erhöht « Dividende von 4 ( 5) v . H.
auf 0,5 Mill . RM . Stammkapital vorzuschlagen . Der Zeitpunkt
ber GB wirb noch bestimmt .

Teilweise Dividendenermäsiianngen im Engelbardt 'Sonzern . Saut
DSD . wird der auf den 18. Februar einberufenen GV . der Engelhardt
Brauerei AG . WeiÄvafser in W«ihivafler sQberiausiv ) eine Dividenden -
ermäsiigung von 6 auf 4 Prozent sür 1982/83 vorgeschlagen. Die Engel¬
hardt Brauerei AG . Greiss -wald >n Greifsivald wird den im abgelaufenen
Geschäftsjahr erhielten Gewinn , der an stch die Ausschüttung von wieder
6 Pro »ent Divsben -de gestalten würde , »nr inneren Stärkung der Gesell-
Ichast verwenden . Hingegen wird es bei der Engelhardt Brauerei KSn gs-
berg-Reumort G m . ü. H möglich sein, die Dividende von 8 Prozent
aufrecht zu erhalten

JMTAG . internationale Malchin««, « nd Tiefbohrgerätesabrik AG ..
Landau I. d . Psalz . Die Gesellschaft lKavüal 5000 RM nach Zusammen ,
legung 10 :1 ) weist ver 81 . De«ember 1932 einen Verlust von 22 411
(18 308) Ml . aus . dem 4G 625 RM . Rückstellungen anil der Kapital,us <im ,
menlegung gegenüberstehen AuS ber Bilanz : Kreditoren 88 685 <84 578».
Hnvocheken 106 500 iunv .l andererseits Grundstckcke und Gebäude 1S0IXV
<nnv . ) , Fabr ' kanlage 4« 000 lunv . l , Werkswohnungen 78 000 ( uiiv . s . Ga-
ragen 17400 sunv . l RM , Der Ueberschns , au » Waren und Miete » b« -
trug 20 885 <20 474) RM .. Zinsen erforderten 14 87g ( 16550) RM . , Unkoft«»
5831 (86« ) , Steuern 4788 (2741 ) RM .



Handelsregistereinträge.
Bruchsal . Firma Emil Brakel in Bruchsal . Der seitherige Inhaber

Emil Brakel sen . ist gestorben . Bon seinen Erben wird das Geschäft
unabg zeichnumgKberech -. .. bgcteilter Erbengemeinschaft fortgeführt ^ Allein . —

trat ist die Witwe und Emil Brakel inn . , Kaufmann in Bruchsal . —
Firma Wendeiin Knaus . Dabakgrotzhandluna in Kronau , Baden . In -
Haber : Weitdelin Knaus . Kauimann in Kronau . 12. Jan . — Firma
I . Butteuwicser in Ödenheim : Der seitherige Inhaber Gustav Fuchs .
Kaufmann in Odenheim . ist gestorben Di « Firma ist auf dessen Tochter
Betty Fuchs in Odenheim als alleinige Inhaberin übergegangen . —

Reichert & Kelsch in Bruchsal : Die Firma ist von Amts wegen
worden . 13 . ^ an . — Firma Gustav Ovvcuhetmex jn Unter -

Firma
gelöscht
grombach : Der seitherige Inhaber ist gestorben . Alleinrge Inhaberin
ist dessen Witwe . Gmtav Ovvenheimer Witwe , geborene Baer , in Unter -
grombach , die die Firma unter der seitherigen Bereichn .ung fortfuhrt .
Dem Kaufmann Leopold Ovveniheimer in Unterarombach ist Einzel -
vrokwra erteilt . 14 . Jan . , _ , , . tDurlach . 15. Jan . Firma Miidl & Co . in Dnrlach . offene Handels -
« sellschast , die am 14. Februar 1933 begonnen hat . Persönlich haftende
Gesellschafter : Kaufmann Willi Henrich Ehefrau Erna geb Mühl in
Eberbach a. N . , Kaufmann Harro Mühl in Dnrlach . Angegebener nicht
eingetragener Geschäftszweig : Handel mit Lebens - und Genutzmitteln .

Metzkirch . Karl Kuavv . GroßhawblunÄ mit Farben und Lacken in
Metzkirch : Der Kirmeninhaber hat seinen Wohnsitz samt Geschalt mit
Firma nach Ueberlingen verjeqt ., S. Jan .

fenbürg . Firma Glasvlalate '
favrit

'

kura öes . Otto
^

an ^ cn
^

nwd. . die des Fritz Borst
'
ist erloschen .̂ 9 . Jan ..

Offenburg :

Offenbnra : Die Pro -
rlofchen . g . Jan . —

Die Prokura des Hubert BoschertFirma August
est erloschen . 11. Jan . . , _ ..

Psorzheim Vom 2. Jan . 1934 : Firma Otto Dürr . . .
Firmeninhaber ist Otto Dürr . Fabrikant Mi Pforzheim . Der Frau

Pforzheim ,
r Helene

Dürr aev . Sickinaer in Pforzheim ist Eimclvrokura erteilt . V .
Jan . 1934 : Firma I . Schmalz . Pfor »heim : Die Prokura des Wolf .
in Pforzheim ist erloschen . — Firma Elfe Nathan . Pkorzheim : Firmen -
inhaberin ist Else Gertrnö Nothan geb . Simon in Psor ? heim . Dem
Kaufmann Alsred Nathan in Pforlrheim ist Eintelvrokura erteilt . —
Bom 9 . Jan . 1934 : Firma Dcutaurum . G . m . b . H . . Pforzheim : Die" !ertretungsbefu « nis der bisherigen Geschäftsführerin Mollri Älein .. seb .
„.eppel in ' W '
versorgun

evvel in Pforzheim iist beenidet . — Bom 16. Jon . 1934 : Firma
. ersorguug Pforzheim , G . m . b . H .. Pforzheim : Die Vertretung
nis des bisherigen Geschästskübrers Otto Attirrle in Pforzheim ist be -
endet . Dr . Richard Schober, Nahrunasmittelchemiker in Pforzheim , ilt
als Geschäftsführer bestellt . — Firma Weber & ._Kaufmann Kurt Hüf in Pforzheim ist Einzelprokuria erteilt . — Firma
Gebr . Maitzeubackier Pforzheim -Dillweitzenstein : Die Gesellschaft ist
ausgelöst . Der bisherige Gesellschafter Ernst Maitzenbacher , Kauimann
in Pforzheim -Dillwoi ' r - " ' .
Gebrüder H»
Gesellschafter . . ... . . . . .. — . , ,
Rückverwandlung in eine werbewde Gesellsclmft sortgesetzt . Di « bis '
hcriaen Liguidatoren Adolf Hummel und Otto Hümmel in Pforzheim
find wieder Geschäftsführer . Ferner wurde von den Gesellschaftern am
selben Tage die Abänderung des Gesellschaftsvertrags beschlossen jduwt )

ifltlrH .. ^ __ |
!eschluf > der Generalverfammlui .ig vom 20 . Dezemlber 1933 wurde her

Gesellschastsvertra « in Z 23 iAussichtsratssitzumgen ) aib« oändert . Aus den
Inhalt des Beschlusses wird Bezug genommen .

Lwse » IWnta ftottfSmtS Stanz Romano « fit fehtg « »
gang des Geschäfts ohne Firmenänderung mit Mtiven und Nasstvn
aus Wilhelm Kornmayer . be «d« Kaufleute in Sinsen , mit Wirkung OT
I . Januvr 1932. Offene Handelsgesellschaft . Jeder Gefcllschaster rst W
selbständigen Bertretuna für die Firma berechtigt . 12, Jan . M

Stockach . Die Firma Ferdinand Rothmund in Elgeltingen erbl «
den Ansatz Gemischimarengeschöft mrd ist mit allen Aktiven und Passiv
auf den Kaufmann Anton Rotbmuno in Eigeltingen übergegangen
II . Jan .
Konkurse .

Heidelberg . Da » Konkursverfahren über daS Vermögen itg AlS «̂
Ueberle , Heidelberg . Neuenheimer Landstratze Nr . 3» wurde nach A >
Haltung des Schlußtermins aufgehoben , 1ö. Januar .

Börseninder . Der A-ktienindex stellte sich In der Woche vom 15. t' i-
20. Januar im Bersleich zur Vorwoche ans S9 .91 gegen 70,53 . Das Kuri '
Niveau der Kaisen feftvcrzinllichen Wertpapiere delief sich im Dum >
schnitt auf 92,10 gegen 92,38.

Bereinigte Tpicnclfabrikeu AG -, Fürth . Die GW . befchwtz, den M
das Geschäftsjahr 1SS2 neu ausgewiesene » Berli ' ft »oa 318 28« (294S1SJ
RM . Verlust auf neu « Rechnung vorzutragen Die Gesellschaft hat na»
der erfolgten Betriebsstillegung einige kleinere Objekte ihres umsank
reichen Hau ! « unj > Grundbesitzes verlauft und größere Teil « günstig ver>
mietet .

Neue Zölle u «d Zollerhiibungen i« Jrlaud Die irische Regiere »!
hat neu « Zölle und ZollerihöHuIlgen verfügt , die am Samstag in Kr «!
treten U . a . wird der Zoll auf Kraftwagengestelle von 22 2/» Pro «
33 ' /> Proz . erhöht Ein Zoll von 40 Pro », ist u a . aus verschieden « Seil "
u » d Schnurarten verfügt worden .

<
Deröpuk

von Paris
Ein großartiger Abenteurer -Roman

mit John Gilbert

Dazu Hans Scheer
der 16-jährige Akkordeon -Virtuose

Endgültig nur noch 3Tags :
mittuiocn . Donnerstag , Freitag

Schauburg

♦ Tiger - Hai ♦
Kammer Lichtspiele5 , 7 , 8 .30

in
den

— HEUTE —

Löwenrachen
Kappenahend

in den stimmungsvoll dekorierten
Räumen . Einzigartig , 2 Kapellen
Stimmung , Humor , Tanzdiele , Bar ,
Sektbude , Kaftee , Weinstube , und
überall im Hause das gute Moninger

ii„Augustiner
Ecke Lessing - und Sophlenstr . 73
HEUTE
groBer

♦
für Stimmung sorgen die
Schwarzen Husaren .

Kappen -Abend

n
4.00 , 6.15, 8.30

f Nur noch 2 Tage ! §

2
111 ^ # ! ^ ^ 1 Man muß diesen wunderbaren

a Wyin ^ i Film gesehen haben .
M 31 *13 Jeritza bezaubert durch ihre herrliche Stimme

»Großfürstin
Szakall u . Slezak entfesseln LachstUrme !

Unwiderruflidi nur nodi 2 Tage
der große Europa -Erfolgsfilm:

Leise flehen meine Lieder
Martha Eggerth - Hans Jaray - Luise Ullrich
Beginn 4 .0O, 6 .15 , 8 .30 Uhr . Jugendl . nachm . % Preise .

BMches
Staatstheater
SMitiiuD.li , Ät, Jan .

A 15 (Mitlwoch-
mietc ) <S . I . 8 .
Deutsche Bühne

Sonderring ( Th .-
Gsm .) 50t —«00 .

Konjunktur
Revolutionslomiidie
don Dietrich Loder.

Regie : Baumbach.
Mitwirkende :

Ervig , Ernst , Gem-
mecke, Herz, Höcker ,
Kloeble, Kienfcherf,
Mathias , Mehner ,
P . Müller , Prüter ,
Schulze, von der

Trenck .
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 22 Uhr.
Preise B

( 0 .60—3 .90 RM .)

Dann . 25 . 1 . DaS
Christelflein . Fr .
26 . 1 . Peer Gynt .
Sa . 27 . 1. Zum
ersten Mal : Krach
um Jolanthe (Met -
zelsuppe) . So . 28.
1. Nachmitt . : Der
Türkenlouis . Abds .
Wunderland .

'

BadischeS
StaatStheater
Mittwoch , L4 . Jan .

Zn der ötliilt .
Zelthalle

4. Sinfonie -
Konzert
Max Reger -

Festabend
( Max Reger , geh .
19. März 1873, ge -
storb . ll .Mai ISIS )
Ausgeführt von der
verstärkten Staats -

theater -Kavelle .
Leitung : General -
Musikdirektor Klaus

Nettstraeter .
Solist : Alfred Höhn

Klavier .
Mitwirkende :

Bachverein , Lehrer ^
gefangverein mit

^Frauenchor , Sing -
und Sonderchor d .
Bad .StaatStheaters .

An der Orgel :
Prof . Franz Philipp

Vaterländische
Ouvertüre op . 140
( dem deutsch . Heere
gewidmet ) .
Klavierkonzert op.

11 « . F *
100. Psalm ,

op. 106.
Der Konzertflügel
von Steinway &
Sons stammt aus
dem Pianolager H.
Maurer , Karlsruhe ,
Kaiserstrabe 176.

Anfang 20 Uhr.
Ende gegen 22 Uhr
Kreil « 1.10—3.70,

m m Cafe
■VIUS EUM

Das führende Familien -Caf6
• Kapelle ANNY TOHASCHEK •

Heute Mittwoch In den dekorierten Räumen

TANZ - ABEND
• mit Faschingstreiben •
frÄÄ (. Grosser Masken - Ball.

Hoiei -Reitauranl „Hohcnzoiicrn"
Ecke Kronen - u. Zälirineerstr . Telefon 483

Jeden Mittwoch : Sehlachttag .
Schrempp -Printz - Fidelitas , Bekannt gute W«ine u.Küche . Neu eingrericht . Fremdeil ® ,mmer Zentral -

Heizung . Billige Preise .
Nächsten Samstag Kappen -Abend .

Kaffee Vaterland
Das führende
Konzert kafiee

Das Kaifee der
guten Gesellschaft

Heute Mittwoch 20.30 Uhr
Chrysanthemenfest

Gesellschafts - Tanz .
- | Coiosseuni | i

Internationale
Ringkampfe

Heute Mittwoch :

Tornow gegen
Fehringer

Stolzenwald
gegen

Krüger
Mlazlo gegenAll Ben Abtu

der gewaltige
Entscheidungs¬

kampf :
Grabowski

gegen
Sambuko

Mile uHü Mette
f. erfolgreiche Verkehrswerbung lief,in ein - u . mehrfarbiger Ausführung
Druckerei F . Thiergarten , Karlsruhe .

Amtliche Anzeigen
ErundstückszwangsversteiAerung .
Das unterzeichnete Notariat versteigertam : Mittwoch , den 31. Januar 1934, »ov.

mittags 9 Uhr, in feinen Diensträumenim Rathaus Karlsruhe ^ östlicher Eingang ,Zimmer Nr . 15, das folgende Grundstückder Gemarkung Karlsruhe :
LgS. Nr . 6639/3 : 13 ar Bauplatz ,— Beiertheimer Allee , Kolpiugslraße —
Schätzungswert 27 bOOM
Karlsruhe , den 18. Januar 1934.

Notariat VI ( Rathaus »— Bollftreikuugsgericht. —

Cabaret

Roland
Heule
« Uhr

Ißnz -TEE
mit

Cabaret -Einlagen
KleinePreise

Offene Stellen

Gesucht
zu den kommenden
Narneuai ueranftaitungen

2 Fraulein tur seht-Büteti
2 Fräulein tur Kalte Küche
2 uerKSuterinnen
madenen t. Giaserspuian u. Küche

Vorzusprechen 15 bis 17 Uhr

Stadtgarten -Resiaurant
Reparaturen

m Uhren u . Schmuck
fachmännisch, prompt
und äußerst billig

I . G e l m a u n ,
Uhren , Sännuck,

Optil ,
Aähriugerstraße ZK,
Anliiuj ll. Altgold,

Weg . Erkrank , mein
Mädchens suche ich
sos. kräst., ehrl ., slß.

Mädchen
sür Haushalt .

Bäckerei .
Zcopoldstraßc N ,

Perfekte
Köchin

a . 1 . März gesucht .
Privatlltnik

Dr . P . Wagner ,
Südl . Hildaprome -
nahe t . » j

Heute Erstaufführung l

i
mit Victor de Kowa , Lily Rodien
Annie Markart , Oscar Sabo u. a .

Ein Film der Jugend —
geschaffen von Jungen Menschen .

Es weht ein frischer Wind durch diesen
Film . Frohe Jugend kämpft mit letztem

Einsatz um selbstgesteckte Ziele .
Wir lachen und hoffen mit dieser Jugend .

Reidihalt . Beiprogramm * Fox-Tonwocbe
Anfangszeiten : 4.00 6.15 8.30 Uhr

Gloria-Palafl am
Rondell¬

platz

Wiener
Hof

(Bunter
ISattx-
ufrhettti

HiPSCUSlP . l linkes
an der Hauptpost .

Immöbiljerr

Wiese
16 ar , zwischen Bn >
lach u . Weiherfeld
auch als Garten ge>
eignet, preiswert zu
vi. Zu erfr . A . Rft .
fet , Marie -Alexan
drastraße 38 . *

au der Tullastraße
und an der Salier -
ftraße , unter giin-
stigen Bedingungen

zu uerlaufen .
Zu erfr . u . EWü9 «a
in der Bad . Presse.

Kleine Anzeigen
haben aröfjt . Er .
folg in der
Badische» Presse.

Zwangs¬
versteigerungen

fflordproseß Mary <Dugan
Ein Film voll unerhörter Spannung .

Atlantik - Lichtspiele

Vis mil
man tun?

Wenn man
möbliert . Zimmer
sucht oder »u ver -
miete » bat

Wenn man
Unterricht sucht
»der erteile « « ill

Wenn man
etwas verlöre « »,
gesunde « bat

Wenn man
Rat « nd Schub
i« alle » Lebe«s -
läge » sucht

Wenn man
etwas ka « se » ad.
verlause » will

Wenn man
eine Stell « sucht
oder »« »ergebe »
bat

Wenn man
lohnend . Rebe « -
erwerb z» erla «»
ge« wünscht

man muä
infeiieien

und »war in der
. .« adisch. Preffe ".
Badens grob . Hei -
matzeitung , mit
stärkster Berbrei -
tuug i« Karls -
ruhe « . im ga « -
zen Land .

tylwMympI
Küchenhandtuch

oder
Wandschoner 1.-

.65
^ utduuxL

Beachten Sie bitte meinen Spezialschaukasten .

mit blauem Besatz und Applikation ,
gezeichnet • .

Dazu passende
1^ Kuchenbufett .l/CrVlVC gezeichnet - •

im
großen
Spezial¬
geschäft

DriMrbeiten
werden vasch und
preiswert ange-
fertigt in der

Druckerei
F . Thiergarten .

Karlsruhe .

Kaufgesuche

Zwangs -
»erftcigernug .

Dvnncrstag , d . 25.
Aan . 1934, nachm .
2 Uhr , werd . wir
m Karlsruhe , Her-
renstr . 45a , g. bare
Zabl . im Vollstrek-
tungsw . öff. verst . :

l Kredenz, 1 Tisch ,
2 Lehnst., 1 Wäsche -
schrt . , 1 Klavier , 1
Schreibmaschine, 2
Schreibtische, 1 Glas -
schr?., 1 Bllcherschrt. ,
1 Liegesosa, 1 Rauch¬
tisch . 1 Büfett , 1
Herrenring .
Ferner an Ort u .

Stelle m . Bekanntg
im Pfandlokal : 1
Optiker-Wertstätten -
einrichtnng besteh , a .
Schränken, Tischen,
Warenregal nebst
Werkzeug u . a . m .
Karlsr . , 23 . 1. 34 .

Burgmann & SohnS
GcrichtSvollziehei.

Wendeltreppe
gebraucht, zu lau -
fen gesucht. Ange-
böte mit Preis unt .
Nr . WSS23 an die
Badifche Presse.

Transportrad
zu kaufen gesucht .

Angeboie mit Preis
unter B 1868 an d .
Badische Presse.

Zu verkaufen

Eleg . Schlafzimmer
w . neu, lomvl . Bett
22 M , in eich. 38^ t ,
prima Chaiselongue
22 M , 2 neue Ma¬
tratz. 1X2 32 M,
Deckbett neu 22 M,
Büfett 58 M und
Möbel aller Strt
billig bei Schuster,
LudN>..Wilhelmst . 18

Schreibtisch, Dipl .,20 M , Dielengarni¬
tur rot , Schleislack ,
Btctr . , 35 M , Die-
lengarnitur grau ,
Schleiflack, 5teilig ,
25 M . Waldhorn .
Nr . 19 , Hof, 2 Tr .

Tadellos schwarz
poliertes

Klavier
billig zu verlaufen .
Karlstr . 118, 2 . St .
rechts . (FH2568 )

Standuhr
gut geh . , verkäufl.
Angeb. unt. HHS4«8
an die Bad . Presse,
Filiale Hauptpost.

2 Pianos
dunk. eiche u .schwarz
poliert , zu dem vtl-
ligen Preis don
350 m . 140 m

Klavier
m. Panz . nur BOXft
S t ii h r , Piano -

fabrtk, Rttterstr . 30

^öcl. cjsukcksn
^un ^ sn sin «

Versms -Milit, '
imci Marsch-
Trommeln

Mk! 12 . 50 an
Trommelstöcke ,Felle , Adler , Ha¬

ken u .Ersatzteile ,
sow . Reparaturen

an Trommeln
Kataloge gratis .

Versand nach
auswärts .
Musikhaus

KARLSRUHE
Kaiserstr . 96

Warmmg!
I » den letzten Tagen wird iu Durlach und Umgebung da>

Gerücht »erbreitet , ich hätte mit dem Auto Gelder nach bet*
Ausland verschieben wollen.

Dies« Behauptungen sind » iillig unwahr und Ich war»>

jedermann , derartiges Gespräch wiiterzuverbreiieu . Auch werdt
ich derartige Verbreiter gerichtlich belangen .

Wer den Urheber dieses unwahren Gerüchts ermittelt od«>

namhaft machen kann, daß ich gegen denjenigen gerichtlich vo»

gehen kam», erhält ein« höh« Belohnung . (6475)

Wilhelm BOhier
metzgermelster in ourlact

Zu verkaufe»
Auto »

Anhäinger
3,5 Tonnen ,

prima elast. bereist
Büchern ,

Zähringerstr . 44.
Mod . Kinderwagen ,
gut erh ., ( Rosen-
holzfarbe ) 25 M ,
Lausftall 6 M , Ko¬
stüm ( Sektslasche)
6 M au verlausen .
Kaiserstr . 56, II .

Herren - Kleider
aller Art , neu u .
gebr ., auch f . starke
Herr ., zu jed . an-
nehmb. Preis Verl.
Zähringerst . 53a , II

Weihes Pelzwerl
f. Aiant . (Herme>
lin -A .) , preisw . zu
verkaufen . Ang . u.
H .W .K413 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .
100 Zentner gute »

sowie ein neuer eis
vaikosen u . Räuchcr.
a»parat hat zu »er -
lausen . (25219)

E . Strohm ,
B«z Dürkheim.

Ist es

!U tyiuxiuuxi

marmorplatte
gebr ., weiße, 70/250
zu lauf . ges . Off . u .
E1874 an B . Pr .

Gebrauchtes

Damenrad
nur erstkl . Marke ,
v . Privat zu laufen
gesucht. Angebote
unter W3919 an
Sie Bad . Presse.

1 u . 2tür . Schränke,
sonst . Möbel , verkst .
sehr billig An» u.
Verlaus Gntmauu ,
Rudolsstraße 12. *

4 Giftet Avis
Limousine

abzg . Preis 600 M
Ang . U. 91252641«

an die Bad . Presse.

Gebr . Emaimerd
u . kl. schwarzer, so-
wie neuer preisw .
zu verkaufen . *
Bluiucustr . 11 , pt .

Schreiner¬
werkzeug

wegen Todesfall
billig zu verkaufen .

Biebricher .
Kchützensw. Ii , fet.

Zu vermieten

Wegen Wegzug
schöne , neu berger .
5 Zimmer -
Wohnung

a . 1 . 4. zu derm .
Auzus . von 10 bis
13 Uhr . — Näh.
Interna « »» . Apo¬

theke, Kaiserstr , 80.

KZ .-WMUW
mit Bad u . reicht.
Zub ., Vorholzstr . 7,
III ., Stadtgarten¬
nähe, auf 1. April
1934 z. vm. Anzus.
werltägl . 11—17 U.
Näheres ebenda od.

Kriegsstr . 75, III .,
Tel . 6263 . ( 6207)

Moderne , sonnige

53 -Mnung
m . Tt .-Heiz., Diele ,
Bad u . reich !. Zu-
beh .. Am Stadtgar -
ten 7, III . aus 1 .
4 . zu verm . Näher .
Ranlestr . 2va . I .

( FWS049 )

Karlstraß « 82,

SZ.'Wovnung
a . 1 . 4 . z. d. Näh .
daselbst IV . rechts.

Neu herzurichtende
4- 5 Zimm .-
Wohnung

mit Badgelegenhett
in der Kaiserallee
zu vermieten . Näh.
Kaiserstr . 166, I .

( FH25S9 )

Geräumige

iZ .
- WMung

(Erdgeschoß) , mit
Mansarde in schöner
zentrai . Lage, auf
1. April . Anzuseh.
10— 12 , 16— 18 U .

Kriegsstraße 1Z2
(b . Ettlinger Tor ) .

Körnerstr. 4
ist der 2. Stock , be-
stehend aus 4 Zim-
meru , Küche , Bade-
, immer u . üblichem
Zubehör , aus 1. 4.
1934 zu verm . Be-
ficht, tdgl . v . 10—4
Uhr . Näh . daselbst
und beim (6436

Hauseigentümer
Händelstraße 23.

Durlach
Herrschaftswohng .,

schönste Turmberg¬
lage , sehr geräum .,
4 Zim ., grob . Bad
u . sonst. Zub ., Zen-
tralheizung . per 1 .
4. billig zu verm .
Rittnertstr . 12, II .

Sehr schöne
2 u . 4 ZilNNl ..

Wohnung
mit Bad , Mathhstr . ,
4. St . , aus 1. April
zu vermiet . Näher ,
bei Lenz, Roonstr . lS
Telefon 390$,

Rüppurrerstraße 42
kleine Wohnung
t . Hth. , 2 Z . , Küche
u . Keller, an ll . Fa -
milie a . 1. 2. zu v .
Erst . Bdh . 1 . St . *

2 Zimmer -Wohnung
sowie

1 leer . Zimmer tt .
1 möbl . Zimmer

m . Kochgelegh. z. v .
Schützens«. SS, ll .r .

( FWS656 )

13 .-MiUlit8
zu verm . Schüheu-
straße 47, Hths . I .

2 große, sehr schön
gemütlich möbl.

Zimmer
gut hzb ., evtl. Kla-
vierbenützg. , mit od .
ohne Pension , b . d .
Hauptpost , auch an
jg . Ehepaar m. Kü-
chenbenütz . sos . od.
später zu verm . Zu
ersr . unter HK 6410
in der Bad . Presse,
Mi . Hauptpost.
Gut möbl . sep . Zim . ,
freie Lage, Nähe
Hochschule zu verm .
Kaiserstr . 5, 3 Tr . r .

Gut möbl . Zim . an
sol . H . sos . zu vm.
Kaiserallee 61, Ill .r .

Möbl . Zimmer
separ ., Nähe Bahn -
hos zu vermieten .
Morgensir . 2t , » t.

( FWS0S7)

Troß . sep . möbl .
Zimmer zu verm .
S « ü« cnstr . 2« , II .

Frdl . möbl . Zimm . ,
hzb., el . L., z. vm.
Rüppurrerst . 34, I .

( FWSVS1)

Ecke Kaiser- » . Fa -
sanenstr . , 2, III .,
gut möbl . separates
Zimmer a . 1 . Febr .
zu verm . b . Bühler

Bismarcks«». 37a ,
Nähe Hauptpost ,

2 gut möbl . Einzel ,
zimmer mit Boll-
Pension vermietet

Pension Scherer .
Schönes , groß , gut
möbl. Zimmer
m . Balkon, auf 1 .
Februar zu verm .
Kaiserstr . 49, III .

2 kl. gemütliche

Mans.-Zimm .
möbl . , evtl . m . Kü-
chenben., Nähe der
Post , in gut . Hause
an Herrn od. Dame
auf 1. Febr . oder
später zu vermiet .

Ang . u .
S3921 an d . Bad .
äk . Sil . .Hauptpost .

Möbl . Zimmer
sofort zu vermies
Sofienst . 99 , Illi ,
Möbl . Zimm . TO
od . spät , zu verH
Schützens«. 8a , 1«

( FWSoöW
Große Mansardti

leer , zu vermieten- '
Goethes«. 16, II Ii

>rsucht

2-4 Büro¬
räume

mit separat « ^
g i n s a n g, in S"1
teilt Hause . Ang^
böte mit Preis ui»
Nr . V3922 an d»
Badische Presse,

Sonnige
4—5 Z .-Wohnun«.mit Bade .-R . » >>'

Zu»., mögl . Zentr .>
Heiz. v . A .-Hi»ek'
Pl . höchst . 10 Mi»
zu gehen, z. 1 . »
gesucht. PreisaNgZ
böte unter « 18?»
au die Bad . Pres !z '

Musildireltor |
sucht sofort
2- 3 Zimm .'
Wohnung
Angeb . mit Prei »

u . H .F .gtvk an ^
Pr . Fil . Hauptpol »

Sonnige
13 .-2Bofinunfl
mit Bad , von jun<'
kinderlos. Ebepaa»
aus 1. 4. 34 gel Uwj
Angeb . unt . D18W
an die Bad . PreslK

13.-5Bol)iiun0
m . bewohnb . MW
farde od . 3 Zim »^
auf 1 . 4. 34 V-»
Beamten -Fam . 9%

Angeb . u . ffil »g"
an die Bad . Presp

Gut möbliertes

Zimmer
sucht Kausm.
Zentrum der Sta ?!'

Offert , m . Prc >?
angabe unt . B t» '
an die Bad . PreeA

MüimiM'
in Hochschulnähe 0^
sucht . Angeb . Uj?
£1880 an SB. W

Leer. 3imm ^
gpfirrfit für 5 Ü1*
mvnatl . SKiw-3 .
31ST8 an iö ,

V*
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